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Zum Karfreitag.
Gewiß! Ein Leitartikel einer politiſchen Zeitung ſoll

keine Predigt ſein! Und doch darf auch die politiſche Tages
preſſe die kirchlichen Feſte und ihre Heilsgedanken nicht
nur nicht ignorieren, ſie muß ihnen vielmehr ihre Aufmerk-
ſamkeit zuwenden und ihnen ernſte Beachtung ſchenken.
Denn niemand und nichts vermag ſich dem Einfluſſe der
hohen kirchlichen Feſte zu entziehen, ſelbſt die nicht, die heut-
zutage ſo ſehr gern mit ihrer Verachtung der Kirche
kokettieren. Wenn die Feſte nahen, ſteht bereits alles unter
ihrem Zeichen im privaten wie im öffentlichen Leben. die
Schulen machen Ferien, und ſie nicht allein, auch die Par-
lamente mit ihren zungenfertigen, redegewandten und red
ſeligen Mitgliedern tun desgleichen, die Geſchäfte, ſelbſt die
flotteſten und lebendigſten, laſſen Pauſen eintreten uſw. uſw.
Und die Zeitung allein ſollte von dem allen keine Notiz
nehmen Nun, das geht doch nicht an. Will ſie vielmehr
ihrem Beruf in der rechten Weiſe gerecht werden, ſo muß
ſie, deren hohe und geradezu heilige Aufgabe es doch iſt,
Führerin des Volkes zu ſein, die kirchlichen Feſte zur Er
füllung dieſer ihrer Pflicht und Aufgabe nach Kräften aus-
nutzen.

Nun begehen wir heute einen kirchlichen Feiertag, der,
wenigſtens bei uns Evangeliſchen, der größte und feierlichſte
iſt: den Karfreitag. „Chriſtus am Kreuz.“ So lautet ſeine
Ueberſchrift und ſein Jnhalt. Was ſollen wir hier davon
ſagen? Wir faſſen es kurz dahin zuſammen: Das Kreuz
Chriſti iſt zum Zeichen geworden einer Macht, die die
größte und unüberwindlichſte Weltmacht iſt und ewig bleiben
wird!

Wir leben in einer Zeit, da allerhand Mächte ſich regen,
da gewaltige Kräfte in einen Wettſtreit eingetreten ſind, da
auf allen Lebensgebieten es gärt und ſchäumt und brauſt,

ein Kampf ohne gleichen, ein Kampf im Leben und um
das Leben. Und wenn da alles wankt und ſchwankt, wenn
eine Theorie die andere verdrängen und eine Hypotheſe
vor der anderen die Berechtigung der Wahrheit beanſpruchen
will etwas iſt da, das in dieſem unaufhörlichen Wogen
und Wanken feſtſteht, felſenfeſt wie der Felſengrund, auf
dem es einſt in Wirklichkeit aufgerichtet war: das Kreuz
Chriſti! Fürwahr, das Kreuz von Golgatha hat bisher alle
Stürme überdauert, die gegen dasſelbe herangedrungen
ſind, und von ihm geht eine Sprache aus, aller Welt
verſtändlich und jedem begreiflich, denn ſie greift ans Herz
eines jeden. Denn der, der am Stamme des Kreuzes ge-
ſtorben iſt, er iſt geſtorben für uns! Weißt du, was das
beſagen will? Nicht etwa, daß wir nun nicht mehr zu
ſterben brauchten, nein, vielmehr, daß wir nun ſterben
können, wie ſich's gebührt, ſterben, wie er geſtorben iſt.

Das Kreuz redet ſo zu uns von der Pflicht und ihrer
Erfüllung. Der Kreuzestod war für den Weltheiland eine
unabweisbare Pflicht. Wohl hätte er ihr ausweichen
können; ſein heißer Gebetskampf wenige Stunden vorher
iſt uns dafür ein Zeugnis. Aber er erkennt in dem hellen
Schein, der von oben her ſein bebendes und betendes Herz
erleuchtet: „Du mußt!“ Jn dieſem Bewußtſein hat er ſein
Kreuz getragen, in dieſem Bewußtſein war ſein letztes Wort
von dieſem Kreuze herab: „Es iſt vollbracht!“ Jn Demut
und Ergebung, in Klarheit und Feſtigkeit, in ausharrender
Geduld und alles überragender Geiſteshoheit hat er mit
ſeinem Tode das Werk ſeines Lebens vollendet, hat mit
dieſem Sterben ſeinem Leben das Siegel eines vollgültigen
Beweiſes dafür aufgedrückt, daß er wußte, was er wollte,
daß er wollte, was ſein himmliſcher Vater wollte. Was er
durch ſein Wort allein nicht zu erreichen vermochte, das hat
er durch ſeinen Kreuzestod begründet und befeſtigt: die
chriſtliche Gemeinde.

Suchen wir aber nach einem Ausdruck, der alle
die einzelnen oben genannten Züge und noch viele
andere, die wir hier nicht einzeln zeichnen können, in
eins zuſammenfaßt, ich wüßte keinen anderen als den: Es
war die charaktervolle Perſönlichkeit Chriſti, die in ſeinem
Tode am Kreuze ſo deutlich, ſo machtvoll, ſo weltüber-
windend in die Erſcheinung tritt, daß er nun uns ein Vor-
bild geworden iſt für unſer Leben, daß es werde ein Leben
der Pflicht und ihrer Erfüllung, für unſer Sterben, daß es
werde ein Heimgang in die Hütten des ewigen Friedens.

Das zu erreichen, gilt es nun freilich einen Kampf
gegen die dem Leben feindlichen Mächte in dieſer Welt.
„Wer mir nachfolgen will, der nehme ſein Kreuz auf ſich!“
So hat er geſagt und gefordert. Und es iſt nicht nur das
Kreuz des Leidens und der Schmerzen, nicht nur das Kreuz
des Entſagens und der Täuſchung es iſt viel mehr und
will zumeiſt ſein das Kreuz des Mutes und der Kraft, das
uns verhelfen will zur Macht. „Jn dieſem Zeichen wirſt
du ſiegen!“ Es gibt Sieg über die Selbſtſucht im Herzen,
die ſich ans Licht drängt in allerlei Handlungen und Taten,
die uns als gerechten Lohn Verabſcheuung und Verachtung
eintragen müſſen; Sieg über unſaubere Gedanken und
zuchtloſe Begierden, die uns unſerer Menſchenwürde ent-
kleiden könnten Sieg über die Zweifel des Unglaubens und
die Kurzſichtigkeit menſchlichen Erkennens, die uns be-
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z Macht, der kaum etwas noch widerſtehen könnte. Das iſt

die Macht der in Chriſti Nachfolge ſiegreich gewordenen
Perſönlichkeit, die Macht des Kreuzes Chriſti, die nun dem
zu eigen geworden iſt, der in herzlichem Glauben und feſtem
Vertrauen nicht bloß unter dem Kreuze ſteht, der vielmehr
mit ſeinen Armen das Kreuz umſchlingt, der es dem nach-
trägt, der mit der Dornenkrone es ihm vorangetragen hat.
Was hat einen Paulus groß gemacht? Sein Herzens-
bekenntnis: „Wir predigen den gekreuzigten Chriſtus!“
Was hat einem Luther den Sieg gegeben über die welt-
gebietende Macht des Papſtes? Sein flammendes Bekennt-
nis: „Gekreuzigter, in deinem Namen ſtreit' ich!“ Was
wird uns, dir und mir, in dieſen Zeiten der Unſicherheit
und des Wankens, in dieſen Zeiten der Verkehrtheit und des
Zerfalles, in dieſen Zeiten der Sünde und des Gerichts
was wird uns da den Sieg verleihen? Unſer heutiges
nicht ſentimentales, ſondern tiefinnerlich gefeſtigtes Kar-
freitags-Bekenntnis: „Jch glaube an den Gekreuzigten!“

Und dieſes Bekenntnis wird uns nicht etwa ſein ein
bequemes Ruhekiſſen zur Faulheit, ſondern ein göttliches
Kraftmittel zu pflichtgetreuem Leben und Wirken, Arbeiten
und Schaffen, Nachjagen und Erreichen bis ans Ende.
Darum heute, ſtehend unter dem Kreuze unſeres Heilandes,
preiſen wir den Sieg, den dieſes Kreuz gewonnen hat über
die ganze Welt und ſind getroſt in dem Bewußtſein, daß
auch unſer Glaube an den Gekreuzigten der Sieg iſt, in dem
auch wir die Welt überwinden. R. K

Umſchau im Auslande.
Ein blutiger Schatten fällt auf das nahende Oſterfeſt,

auch auf die mit dem bevorſtehenden Wiener Beſuche Kaiſer
Wilhelms und deutſcher Bundesfürſten anhebende Reihe der
Feſtlichkeiten des öſterreichiſch- ungariſchen Kaiſerjubiläums:
die entſetzliche Ermordung des in der Blüte des Lebens hin-
weggerafften galiziſchen Statthalters Grafen
Potocki durch den rutheniſchen Studenten Siczinski.
Nicht um die Untat eines einzelnen handelt es ſich hier,
ſondern um eine bis zur Siedehitze getriebene Spannung
zwiſchen zwei benachbarten Nationalitäten des öſter-
reichiſchen Kaiſerſtaates, um den Ausbruch des glühenden
Haſſes, des leidenſchaftlichen Fantismus eines ſich unter-
drückt fühlenden Volksſtammes, der nur damit, daß einer
ſeiner Söhne die verbrecheriſche Bahn der von den Anar-
chiſten Rußlands eingeführten Propaganda der Tat“ be-
ſchritt, viel von den berechtigten Sympathien eingebüßt hat,
die ſich ihm bisher zugewendet hatten. Es würde zu weit
führen, hier auf die verhängnisvolle Rolle einzugehen,
welche der mit viel diplomatiſchem Geſchick, aber ohne jede
Spur von Staatsbewußtſein geleitete Polenklub des öſter-
reichiſchen Reichsrates in der Politik der weſtleithaniſchen
Hälfte des Donauſtaates geſpielt hat. Jndem er ſich der
Regierung in ſchwierigen Lagen nützlich, ja unentbehrlich zu
machen wußte, erreichte er es, daß ihm die kleinere,
rutheniſche, Hälfte der galiziſchen Bevölkerung auf Gnade
und Ungnade ausgeliefert wurde. Die vormals deutſche
Univerſität Lemberg, in der es früher mehr rutheniſche
Lehrſtühle gegeben hat als polniſche, wurde in eine polniſche
umgewandelt. Vergeblich ſuchten die Ruthenen wenigſtens
die Gleichberechtigung ihrer Sprache in Lemberg zu er-
zwingen. Anfang 1907 kam es zu ſchweren Ausſchreitungen
der rutheniſchen Studenten im Univerſitätsgebäude, zuletzt
ſogar zu Straßenkämpfen. Neunundſiebzig rutheniſche
Studenten wurden gefangen geſetzt und ohne Verhör und
Urteil ſo lange ihrer Freiheit beraubt, bis ſie durch den be-
rühmten „Hungerſtreik“ ihre Auslieferung an ein Wiener
Gericht erzwangen. Daß die Herrſchaft der polniſchen
Schlachta in Galizien trotz der großen wirtſchaftlichen Be-
vorzugungen, der Zuwendungen und Vorteile, die ſie unab-
läſſig der Wiener Regierung abzuringen wußte, das Land
arm gemacht und beſonders die ſchwerbedrängten rutheni-
ſchen Bauern wiederholt zur Zuſammenrottung und zum
Landfriedensbruch getrieben hat, iſt bekannt. So iſt denn
in Galizien das Merkwürdige, höchſt Widerſpruchsvolle ge-
ſchehen, daß unter einer deutſchen Regierung ein
ſlawiſcher Stamm den anderen entrechtet, teilweiſe ent-
nationaliſiert hat. Mit welchem Recht beklagen ſich nun
die Polen im preußiſchen Oſten über eine Regierung, die
zwar mit geſetzlichen Mitteln das Vorrecht der Staats-
ſprache zu wahren bemüht iſt, das Land aber zu einer
geiſtigen und wirtſchaftlichen Blüte gebracht hat, die es vor-
her niemals beſeſſen? Nie iſt einem preußiſchen Polen Ge-
walt oder Unrecht angetan worden nie iſt er auf einen
anderen Boden verwieſen worden, als auf den des Geſetzes.
Den Ruthenen aber kann nur dringend geraten werden,
jede Gewalttat, jedes Verbrechen aus dem Kampfe um ihr
nationales Recht zu verbannen und ſich ſtreng in den geſetz
lichen Schranken zu halten, die auch ihnen ſeit der be-
deutenden Vermehrung der rutheniſchen Mandate durch die
letzte öſterreichiſche Wahlreform günſtigere Ausſichten er-
öffnet haben.
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politik einem allgemeinen Anſturm der tieferſtehenden und
mindergebildeten Bevölkerungsklaſſen gegen die höheren
und unterrichteteren gewichen, denn das vom Landtage ein-
geführte neue demokratiſche Wahlrecht hat dem Vormarſch
der Sozialdemokratie Tür und Tor geöffnet und damit auch
die geſamten finiſchen Maſſen gegen die in meiſt höheren
Lebensſtellungen befindlichen Schweden mobil gemacht. So
iſt denn der nationale Kampf von den Grenzen in das
Jnnere des Landes verlegt worden. Den Schweden droht
die Gefahr, von den Finen ganz erdrückt und aufgeſogen
zu werden, und die bevorſtehenden Wahlen, von denen man
wenigſtens eine teilweiſe Verminderung der ſozialdemo
kratiſchen Mandate erhofft, werden zeigen, wieweit ſie ſich
zu behaupten vermögen.

Die erſten Anfänge des neuen liberalen Miniſter-
präſidenten Englands, des bisherigen Schatzkanzlers
Asquith, haben ſogleich eine bemerkenswerte Schwenkung
nach rechts mit ſich gebracht. Sein Vorgänger Campbell-
Bannerman war kein ſchöpferiſcher Geiſt, aber ein bedeuten-
der Organiſator und kluger Vermittler. Hierbei unterlag
er dem Einfluß der äußerſten Linken, der Radikalen und
Arbeitervertreter. Asquith beginnt dieſe äußerſt ſchwer
zu befriedigenden Bundesgenoſſen abzuſchütteln und hat
infolgedeſſen auch ſofort die bisherige drohende Haltung
des Kabinetts gegen die Lords des Oberhauſes aufgegeben.

Aus Frankreich werden neue heeresfeindliche
Kundgebungen, Diebſtähle, Ueberfälle und andere bedenk-
liche Symptome wachſender Zerſetzung aus verſchiedenen
Garniſonorten und Kriegshäfen gemeldet.

Der Wahlaufruf der freikonſervativen Partei
für die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe iſt ſoeben er-
ſchienen. Er hat folgenden Wortlaut:

Die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe finden früher als
gewöhnlich ſtatt, damit in einer zeitig einzuberufenden Herbſt-
ſeſſion die Neuordnung der Beſoldung der Be-
amten, Geiſtlichen und Lehrer zum Abſchluß gebracht
werden kann, die bedauerlicherweiſe in der ablaufenden Tagung
von der Staatsregierung nicht vorgelegt iſt. Wir werden beſtrebt
ſein, durch dieſe Neuregelung auf längere Zeit befriedigende Zu-
ſtände zu ſchaffen. Bei der Reviſion des Lehrerbeſol-
dungs geſetzes werden wir dafür eintreten, daß ein der Vor-
bildung ſowie Bedeutung des Berufes entſprechendes Gehalt feſt
geſetzt wird, das grundſätzlich für Stadt und Land gleich
ſein muß. Dabei iſt Fürſorge zu treffen, daß die Aufbringung
der Koſten der Lehrerbeſoldung nach der Leiſtungsfähigkeit der
Schulverbände geſichert und dementſprechend eine ſachgemäße Be-

meſſung der Bezüge ohne Ueberbürdung der ſchwächeren Verbände
möglich wird.

Zur Deckung der Mehraus gaben fordern wir in erſter
Reihe Sparſamkeit im Staatshaushaltsetat. Bei Gewährung
reichlicher Mittel für alle Kulturaufgaben ſind Mehrausgaben
zu vermeiden, die über das unbedingt Notwendige hinausgehen.
Dies gilt insbeſondere von Bauten und von der Vermehrung der
Beamtenſtellen.

Soweit dennoch bei ſachgemäßer Ausnutzung der vorhandenen
Steuerquellen eine Steuererhöhung nicht zu vermeiden
iſt, wird auf eine verſtändnisvolle Schonung des Mittel-
ſtandes in Stadt und Land Bedacht zu nehmen ſein.

Mit der Staatsregierung teilen wir die Ueberzeugung, daß
unſer Wahlrecht verbeſſerungsfähig iſt. Die in Ausſicht ge-
ſtellte Vorlage zur Aenderung des Wahlrechts für das Abgeord-
netenhaus werden wir mit Unbefangenheit, aber auch mit Bedacht
und Vorſicht prüfen. Lediglich die Rückſicht auf dauernden Ge-
winn für das Staatswohl wird für unſere Entſcheidung maß-
gebend ſein. Die Uebertragung des Reichs-
wahlrechts auf Preußen lehnen wir ab. Beſtehende
Wahlkreiſe dürfen wegen geringerer Bevölkerungszahl nicht be-
ſeitigt werden. Jede Wahlkreiseinteilung, welche einem Teile
der Wahlkreiſe eine Verkürzung ſeiner bisherigen, hiſtoriſch ge-
wordenen Vertretung im Abgeordnetenhauſe bringt, iſt zu ver-
werfen.

Die von der Staatsregierung in Ausſicht geſtellte Verein-
fachung der allgemeinen Landesverwaltung iſt eine alte
Forderung der freikonſervativen Partei. Wir erwarten von ihr
eine Verminderung bureaukratiſchen Schreibwerks, insbeſondere
auch für die Organe der Selbſtverwaltung und beſſere Berück-
ſichtigung der Jntereſſen und Bedürfniſſe der Bevölkerung. Die
Reform der Verwaltung wird ihre ſegensreiche Wirkung aber nur
dann voll zeitigen können, wenn zugleich die Staatsaufſicht über
die Kommunalverbände auf das unbedingt notwendige Maß be-
ſchränkt wird.

Durch die Uebertragung eines Teiles der Geſchäfte der Re-
gierungs-Schulabteilungen auf Stadt und Landkreiſe wird die
Frage der fachmänniſchen Schulaufſicht ihrer Löſung ent-

Jn Rußland iſt der Nationalitätenkampf zurzeit
hinter parteipolitiſche und ſoziale Gegenſätze zurückgetreten.

trügen wollen um unſer zeitliches und ewiges Heil. Aus
dieſen Siegen entfaltet ſich dann, wie aus jedem Siege, eine

Nur in Finland iſt der frühere gemeinſame Kampf der
Schweden und Jungfinen gegen die ruſſiſche Anſchmelzungs-

gegengeführt. Wie wir für die Löſung der Schulaufſichtsfrage
nach Kräften gewirkt haben, ſo werden wir auch weiter für die
gedeihliche Fortentwickelung unſerer Volksſchule mit aller Ent-
ſchiedenheit eintreten.
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Die innere Koloniſation, insbeſondere auch die
Anſetzung ländlicher Arbeiter, iſt eine der wichtigſten Aufgaben
unſerer Zeit. Wir werden ſie nach allen Richtungen fördern.

Unſere Landsleute in den Grenzmarken dürfen vertrauen,
daß wir wie bisher für alles entſchloſſen eintreten werden, was
dem bedrohten Deutſchtum wirkſamen Schutz verſpricht.

Landwirtſchaft, Gewerbe und Handel haben den gleichen An-
ſpruch auf wirkſame Pflege und Förderung durch den Staat und
ſeine Regierung. Namentlich bedarf der ſchwer um ſeine Exiſtenz
ringende Mittelſtand in Stadt und Land, Hand-
werk und Kleinhandel, wirkſamer Unterſtützung und
Hilfe, und zwar umſomehr, als die Bedrohung dieſer Zweige des
heimiſchen Erwerbslebens durch die Sozialdemokratie einen neuen

Beweis für ihre ſtaatserhaltende Kraft liefert.
Die Stellung zu den kirchlichen und religiöſen Fragen er

kennen wir als maßgebend für die Zugehörigkeit zu unſerer
Partei nicht an. Die Beteiligung an der Staatsverwaltung und
an der Volksvertretung ſoll für die tüchtigſten Kräfte des Volkes
gleichmäßig erreichbar ſein.

Geleitet von dieſen Grundſätzen, wird unſere Parole bleiben:
„Das Vaterland über die Partei,
das Gemeinwohl über die Sonderintereſſen.“

Freiherr von Zedlitz und Neukirch.
von Dirkſen. Brütt. Dr. Arendt-Mangsfeld.
Freiherr von GampMaſſaunen. Dr. Hoeffel.

Krauſe-Waldenburg. von Liebert.
Dr. Rewoldt. Stengel.

Zur ſozialdemokratiſchen Wahltaktik.
Das ſozialdemokratiſche Zentralwahlkomitee veröffent-

licht im „Vorwärts“ eine offizielle Kundgebung über die
Wahltaktik. Danach ſollen für die „Genoſſen“ folgende
Grundſätze bei den preußiſchen Landtagswahlen maßgebend
ſein: Wo es irgendwie gelingt und ſei es auch nur in
einem Orte eines Wahlkreiſes ſozialdemokratiſche
Wahlmänner zu finden, müſſen ſich die Genoſſen an den
Urwahlen in allen drei Wählerklaſſen beteiligen. Das
ſoll natürlich nur aus dem Grunde geſchehen, um auf eine
möglichſt hohe Geſamtſtimmenzahl zu kommen. Ferner
wird beſtimmt, daß bei den Urwahlen die „Genoſſen“ nur
für ſozialdemokratiſche, alſo keinesfalls für bürger-
liche Wahlmänner zu ſtimmen haben. Bei Stichwahlen ſoll
jedoch geſtattet ſein, von dieſer Regel abzuweichen:

1. Jn Wahlkreiſen, in denen nur ein Abgeordneter zu wählen
iſt, unterſtützt die Sozialdemokratie die Wahlmänner bürgerlicher
Parteien nur dann, wenn deren Abgeordnetenkandidat mindeſtens
fünf Tage vor den Urwahlen ſchriftlich zu Händen des
ſozialdemokratiſchen Wahlkomitees auf deſſen
Anfrage erklärt hat, daß er für die Einführung des Reichstags
wahlrechts ſtimmen wird. Außerdem iſt die Zuſtimmung des
Zentralwahlkomitees in Berlin einzuholen. 2. Jn Wahlkreiſen,
die mehr als einen Abgeordneten wählen, unterſtützt die Sozial
demokratie die Wahlmänner derjenigen bürgerlichen Partei, deren
Wahlkomitee ſich bereit erklärt, ein Mandat an die ſozial-
demokratiſche Partei abzutreten. Der zur Stich-
wahl ſtehende Wahlmann hat dabei drei Tage vor der Wahl die
Erklärung abzugeben, daß er bereit und unabhängig genug iſt,
für einen ſozialdemokratiſchen Kandidaten zu ſtimmen. Andern-
falls iſt ſtrikte Stimmenthaltung bei den Stichwahlen zu üben.

Bei der Abgeordnetenwahl müſſen die ſozial-
demokratiſchen Wahlmänner für die Kandidaten der Partei
ſtimmen, ſoweit nicht die vorerwähnten Ausnahmen zuge-
laſſen ſind. Bei Stichwahlen in Kreiſen mit einem
Abgeordneten dürfen nur ſolche bürgerliche Kandidaten
unterſtützt werden, die auf Grund der erwähnten Erklärung
zugunſten des Reichstagswahlrechts von dem Zentralwahl-
komitee zu Berlin empfohlen werden. Jn Landtagswahl-
kreiſen mit mehr als einem Abgeordneten, in denen die
Sozialdemokratie in der Lage ſein konnte, bei der Stichwahl
den Ausſchlag zu geben, iſt bereits vor den Urwahlen die
Abtretung eines Mandats zu fordern. Wird
dieſe Forderung nicht bewilligt, ſo hat bei den Stichwahlen
Wahlenthaltung zu erfolgen. Eine Ausnahme von dieſer
Vorſchrift kann nur mit Genehmigung des Berliner Zentral-
wahlvereins zugeſtanden werden, ſofern eine Vereinbarung
darüber getroffen werden kann, daß in beſtimmten
Kreiſen die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner ſchon im
erſten Wahlgange für bürgerliche Kandidaten ſtimmen
und dafür als Gegenleiſtung in beſtimmten anderen
Kreiſen bürgerliche Wahlmänner ſchon im erſten Wahl-
gange für ſozialdemokratiſche Kandidaten ſtimmen.
Wie das Zentralwahlkomitee erläuternd hinzufügt, iſt dieſe
weſentliche Verſchärfung der bei den letzten preußiſchen
Landtagswahlen geltenden Reſolution betreffend die Wahl
taktik durch das Verhalten des „Block-Freiſinns“ gerecht-
fertigt.

Man wird nun darauf geſpannt ſein können, wie der
Freiſinn ſich gegenüber dieſem anmaßenden Kuh-
handelsangebot der ſozialdemokratiſchen Partei ver
halten wird. Derjenige bürgerliche Kandidat, der durch
ſozialdemokratiſche Hilfe zu einem Abgeordnetenhaus-
Mandat gelangte, würde als willenloſer Sklave
der Sozialdemokratie, als Träger eines
ſchmachvollen ſozialdemokratiſchen Joches
angeſehen werden müſſen. Wir zweifeln daran, daß dazu
im bürgerlichen Lager jemand Luſt verſpüren könnte. Die
Barth, Breitſcheid und v. Gerlach kann man auch jetzt ſchon
als zur Sozialdemokratie gehörig anſehen; wer für dieſe
oder deren Geſinnungsgenoſſen ſtimmen wollte, würde nur
für die Sozialdemokratie wirken.

Zum Beſuch des Reichskanzlers im Vatikan
wird noch folgendes mitgeteilt: Nach dem Beſuche des
Fürſten von Bülow beim Papſte drückte dieſer ſeiner Um
gebung gegenüber ſeine Freude aus, daß er ſich mit dem
Reichskanzler habe italieniſch unterhalten können, wodurch
der Austauſch der Gedanken über das Verhältnis des
Vatikans zu Deutſchland erleichtert worden ſei. Ueber den
Verlauf der Unterredung zeigte ſich der Papſt ſehr be-
friedigt. Wie verlautet, wurde in der Unterhaltung mit
dem Papſt und dem Kardinalſtaatsſekretär die Frage der
Beſetzung des Poſener Erzbistums abſolut nicht berührt.
Hingegen wurde vom Zentrum geſprochen. Doch weder
dem Papſt noch dem Kardinalſtaatsſekretär gegenüber
äußerte der Reichskanzler irgendwie den Wunſch etwaiger
Beeinfluſſung. Auch der Papſt möchte den Verdacht ver
mieden haben, als ob er ſich in innere Verhältniſſe Deutſch
lands miſche. Man kann die Bedeutung des Reichskanzler
Beſuches im Vatikan dahin zuſammenfaſſen, daß die Feind-

m

ſchaft des Zentrums den Reichskanzler nicht abhält, das
Oberhaupt der katholiſchen Kirche zu beſuchen, und daß der
Papſt ſich durch die parlamentariſchen Zwiſtigkeiten in
Deutſchland nicht beſtimmen ließ, den Fürſten Bülow etwa
nicht liebenswürdig zu empfangen. Wie ferner mitgeteilt
wird, waren auch die Miſſionen Gegenſtand des Ge
ſprächs. Fürſt Bülow erkannte ihre ſegensreiche Wirkung
durchaus an. Uebrigens ſoll der Reichskanzler den Eindruck
empfangen haben, daß der Papſt ein durchaus modern
denkender Mann ſei. Fürſt Bülow brachte das Geſpräch
auf die Dormition, für deren Ausbau der Papſt ſich ſehr
zu intereſſieren ſchien. Der Papſt lobte dann das Jntereſſe
des Kaiſers für die Stiftung. Weiterhin wurden auch die
Verdienſte des verſtorbenen Paters Schmidt hervorgehoben.
Der Papſt zeichnete, wie die „Frankf. Ztg.“ berichtet,
auch die Fürſtin Bülow mit großer Liebenswürdigkeit aus
und ſchenkte ihr eine koſtbare Broſche.

Das franzöſiſche Vorgehen in Marokko.
Die „Köln. Ztg.“ läßt ſich in einem Telegramm aus

Berlin melden: Jm Gegenſatz zur Haltung der franzöſiſchen
Regierung, die ſtets verſichert, daß es ihr in Marokko nur
darum zu tun ſei, die Ziele der Konferenz von Algeciras zu
verwirklichen und in voller Beachtung der in Algeciras ge-
troffenen Vereinbarungen Marokko zum Frieden
zu verhelfen, ſtehen die Auslaſſungen mancher franzöſiſchen
Preßorgane, insbeſondere des in Tanger erſcheinenden
„Courier du Maroc“. Die Redaktion dieſer Zeitung,
die aus der Nähe das franzöſiſche Vorgehen in Marokko be
obachten kann, ſollte ſich umſo mehr hüten, der politiſchen
Haltung der franzöſiſchen Regierung eine Auslegung zu
geben, die durch ihren Gegenſatz zur amtlichen Stellung-
nahme Frankreichs leicht Mißtrauen erregen
könnte. Die von zyniſchem Hohn getragenen Ausführungen
über das Vorgehen des in marokkaniſchen Dienſten ſtehenden
Jngenieurs Llorens öffene der Handelswelt der
übrigen Nationen die Augen darüber, daß ſelbſt in
franzöſiſchen Kreiſen die Entſchädigung Llorens
als Vergewaltigung anderer Handels-
intereſſen zugunſten der franzöſiſchen an-
geſehen wird. Es ſei ein Wink an die übrigen handels-
politiſch in Marokko beteiligten Nationen, ihre Handelsinter
eſſen dort nachdrücklich wahrzunehmen.

Nach einem Telegramm der Deutſchen Kabelgramm-
Geſellſchaft aus Tanger hat Mulay Hafid ſein Lager
von Mechra ech Chair 25 Kilometer ſtromaufwärts nach
Mechra Halib verlegt. Es iſt noch nicht zu erkennen, ob
er gegen Rabat oder Fez ziehen wird. Jn Rabat wurden
ſeitens des Maghzen Briefe verleſen, wonach Hafid ge
flohen und von ſeinen Anhängern verlaſſen ſein ſoll. Die
Nachricht fand jedoch bei der Bevölkerung keinen Glauben.,

Deutſches Reich.

Das Kompromiß zur ſächſiſchen Wahlreform iſt in
ſeinen Grundlagen zwiſchen Nationalliberalen und Kon-
ſervativen fertiggeſtellt, wie die „Sächſiſchen Politiſchen
Nachrichten“ entgegen anderweitigen Meldungen feſtſtellen.
Doch fehlt noch die Zuſtimmung der Staatsregierung bis
dahin ſoll der Jnhalt der Abmachungen vertraulich be-
handelt werden. Die genannte Korreſpondenz glaubt an
die Verabſchiedung der Vorlage in der zweiten Kammer
noch vor der Vertagung des Landtages.

Neue Zeitung in München. An Stelle der eingegangenen
„Allgemeinen Zeitung“ erſcheint vom 1. September in München
eine neue große Tageszeitung unter dem Titel „Neue Münchener
Zeitung“. Die Herausgabe erfolgt durch eine in Konſtituierung
begriffene Aktiengeſellſchaft.

Ausland.
Rußland. Die Duma prüfte am 15. April das Budget der

Kanzlei des Verkehrsminiſteriums, wobei die Budgetkommiſſion
11 000 Rubel zu ſtreichen beantragte, da das Miniſterium dieſe
ungeſetzlich, nämlich zehn Tage vor Einberufung der Duma, zur
allerhöchſten Beſtätigung vorgelegt habe. Graf Bobrinsky (ge-
mäßigte Rechte) wies darauf hin, daß es Pflicht der Duma ſei,
die Grundgeſetze zu ſtützen und dadurch dem Monarchen, der die
Befolgung der Grundgeſetze befehle, Ergebenheit zu beweiſen,
und beantragte daher, obigen 11 000 Rubeln noch einen Rubel
hinzuzufügen, um dadurch die Budgetrechte der Dumg
zu betonen. Die äußerſte Rechte ließ erklären, ſie werde
den Saal verlaſſen müſſen, da ein derartiger Beſchluß die ſelbſt
herrlichen Rechte des Monarchen verletze. Dies rief auf den
Bänken des Zentrums und der Linken großen Lärm hervor. Zu
rufe: „Hinaus!“ wurden laut. Die äußerſte Rechte verließ
während der Abſtimmung den Sitzungsſaal. Die Duma nahm
einſtimmig den Antrag Bobrinsky an, beſtätigte ferner den Etat
der Verwaltung der Waſſerwege und Chauſſeen, von dem laut
d der Budgetkommiſſion 1800000 Rubel geſtrichen
wurden.

Ein Paſſionsſpiel.
Die Oberammergauer Paſſionsſpiele ſind wohl jedermann

bekannt. Wer kennt aber die Stieldorfer? Vielleicht, wer im
Sommerſemeſter 1902 in Bonn ſtudiert oder ſich Studierens
halber dort aufgehalten hat.

Sttieldorf, ein kleiner, freundlicher Ort in hügeliger Gegend,
liegt ungefähr gleichweit i von Bonn wie nördlich von
Königswinter. Vor ungefähr 80 Jahren wurden durch den
dortigen katholiſchen Pfarrer die Paſſionsſpiele eingeführt, die
nun alle fünf Jahre dort gefeiert werden. Jm Sommer 1902
wurde, ſoweit mir bekannt, jeden Sonntag nachmittag geſpielt.
Das Spielhaus ſteht auf einer Anhöhe neben dem Dorfe. Es
iſt von Holz erbaut und bildet ein längliches Viereck. Der Zu-
ſchauerraum iſt ſehr einfach. Vom erhöhten Eingang an ſenken

die Zuſchauerbänke nach der Bühne zu. Dieſe beſteht aus drei
eilen: einem großen Hauptraum, rechts und links zweiſtöckigen

Nebenräumen, zu denen je eine Treppe emporführt. Das ſind die
Paläſte des Herodes und Pilatus. Vor der ganzen Bühne iſt noch
ein freier Platz, auf dem der Chor auftritt. Voller Erwartung
hatte ich mich nebſt einem Bekannten aus Königswinter auf-
gemacht. Nach ungefähr zweiſtündiger Wanderung, vorbei an den
ſchönen Ruinen von Heiſterbach, zur Rechten die Berge des
Siebengebirges, ſahen wir nun inmitten eines Publikums, das
hauptſächlich aus ländlicher Bevölkerung der Umgegend beſtand,
dem Anfang des Spieles entgegen. Die Glocken vom Kirchturm
gaben das Zeichen.

Aus den beiden äußerſten Türen der Nebenbühne zog der
Doppelchor, alles Gemeindemitglieder. Es iſt rührend, zu ſehen,
3 ſelbſt Verwachſene nicht ausgeſchloſſen ſind. Die Koſtüme
ſind nach Funden in koptiſchen Gräbern von einem Kanonikus in
Aachen entworfen und in Crefeld ausgeführt worden. Uns er-
ſcheinen die Leute wie ihre Vorfahren zur Zeit Karls des Großen
mit ihren kurzen, abwärts gerichteten Schnurrbartenden.

Nun tritt der Sprecher hervor und ſpricht und zwar gar
l nicht übel einen Prolog über den Kalvarienberg und das

friedebringende Kreuz. Dann ſingt der Chor unter Orgel-
begleitung die Muſik iſt von einem Seminarmuſiklehrer in
Brühl einheitlich komponiert das Lied: Vexilla regis prodeunt

Königs Fahnen weh'n hervor“). Unterdeß geht der Vor
ang aufs und man ſieht auf der Mittelbühne ein lebendes Bild:

er Kreuz, umgeben von anbetenden Kindern. Nach der
rophe:

O Kreuz, ſei hochgebenedeit,
Du Hoffnung in der Leidenszeit,
Den Frommen mehr' Gerechtigkeit,
Den Sündern ſchenk' Barmherzigkeit!

zieht der Chor nach beiden Seiten ab und nun bietet ſich uns als
erſte „Handlung“: der Einzug Jeſu in Jeruſalem.

Zuerſt macht es einen befremdenden Eindruck, Jeſus auf
einem Eſel reitend, leibhaftig vor ſich zu ſehen und beſonders
dann ihn ſprechen zu hören. Nach einigen Worten aber iſt der
Eindruck überwunden, und man verſetzt ſich lebendig in die Hand-
lung hinein. Leider verfügte der Jeſusdarſteller nicht gerade
über ein hervorragendes Organ. Beſonders der etwas näſelnde
Ton ſtörte. Bei dem Einzuge, bei welchem Kinder unter tanzenden
Bewegungen Palmen ſchwingen, wird das Hoſianna geſungen.
Damit iſt die „1. Vorſtellung“ zu Ende.

Die zweite handelt vom Abſchied in Bethanien. Der Chor
tritt wieder auf. Jm Prolog wird der Eindruck der Leidensver-
kündigung auf Maria geſchildert und mit dem Schmerz von
Tobias Mutter verglichen. Jm lebenden Bild ſehen wir darum
auch den jungen Tobias von ſeiner Mutter Abſchied nehmen. Das
dazu geſungene Lied ſchildert das ſchmerzdurchbohrte Mutterherz
Marias. Die nun folgende Handlung zeigt uns Jeſus in
Bethanien, die Salbung durch Magdalena, das Murren des
Judas, Jeſu Abſchiednehmen von ſeiner Mutter und von ſeinen
Freunden.

Jm Prolog zur 3. Vorſtellung wird auf Melchiſedech hin-
gewieſen, der mit dem Opfer von Brot und Wein ein Vorbild
von dem Opfer des Neuen Teſtaments gab. Zu dem lebenden
Bild, das den opfernden Melchiſedech zeigt, ertönt das Pauge
lingua: „Preis', o Zunge, das Geheimnis“ (des Meßopfers). Die
Handlung zeigt nun das letzte Abendmahl Jeſu mit ſeinen
Jüngern. Während der Fuſchwaſchung, die ziemlich realiſtiſch
dargeſtellt wird, ertönt ein Lied, das uns mahnt, dieſelben Liebes-
dienſte zu üben.

Die 4. Vorſtellung führt uns in den Palaſt des Hohenprieſters
und damit ſelbſtverſtändlich in größere Freiheit vom Bibelwort.
Jm Prolog wird der Verrat des Judas in Parallele mit Joſephs
Verkauf geſtellt. Das lebende Bild zeigt dieſen und ſeine Brüder.
Das Lied ſchließt mit der Mahnung:

O Menſchenkind, denk' deiner Sünd' und denk' an deine Taten!
Haſt du nicht ſchon um Sündenlohn auch deinen Gott verraten
Ach, tat ich's, Herr; es drückt mich ſchwer;
Vergib mir meine Sünden und laß mich Gnade finden!

Auf der Bühne ſehen wir nun die Sitzung des Hohen Rates.
Die Koſtüme ſind prächtig und, ſoweit ſich beurteilen läßt, getreu.
Einen brillanten Spieler lernen wir im Hohenprieſter kennen.
Auch Judas wird ausgezeichnet dargeſtellt.

Die 5. Vorſtellung zeigt uns Chriſtus am Oelberg. Sein
Gebetsringen wird im Prolog mit Adams Arbeit im „Schweiße
ſeines Angeſichts“ verglichen. Jm lebenden Bild ſehen wir, wie
Adam mühſelig ſein Brot gewinnt. Das Lied ſchildert Chriſti
Seelenleiden, beſonders über die Sünde der Welt, die im Judas-
kuß ihren Höhepunkt hat. Auf der Bühne ſehen wir die
Dekorationen ſind vorzüglich im Hintergrund Jeruſalem. Vorn
ſchlafen die drei Jünger, auf einem Felſen betet Chriſtus, ein
Engel mit einem Kelch erſcheint und ſtärkt ihn. Die Darſtellerin
zeichnet ſich durch Schönheit aus, wozu gewiß das lange, weiße Ge-
wand und die ſchwarzen, aufgelöſten Haare nicht wenig beitragen.
Bei der nun folgenden Gefangennnahme erregt es unſere große
Heiterkeit, daß die Knechte, als Jeſus ſich zu erkennen gibt, tat-
ſächlich rückwärts zu Boden fallen und zwar dreimal!! Das an-
weſende Publikum ſchien nichts dabei zu finden und blieb ganz
ernſt, während es dagegen manchmal bei ernſten Szenen, ſo z. B.
als Judas das Geld zählt, in Heiterkeit ausbrach. Der Geſchmack
iſt eben verſchieden. Bei der Abführung Jeſu berührt es unan-
genehm, daß die Roheiten wie Anpacken und Stoßen wirklich vor
unſeren Augen geſchehen. Dieſe Naturmenſchen meinen ja, daß
„Spiel“ ſoviel iſt wie Wirklichkeitsdarſtellung.

„Chriſtus vor Annas“ iſt der Jnhalt der 6. Darſtellung. Hier
fehlt das lebende Bild. Prolog und Lied ſchildern Chriſti Demut
und Leidensergebung. Wieder recht realiſtiſch wird die
Szene der ſich wärmenden Soldaten auf dem Hofe geſpielt. Der
Darſteller des Petrus zeigt hier wirklich ſchauſpieleriſches
Können, und beſonders ergreifend wirkt, wie er vor dem Blick
des vorbeigehenden Chriſtus zuſammenzuckt und hinausſtürzt.

Wir folgen nun in der 7. Vorſtellung Chriſtus vor den Hohen
Rat. Prolog, lebendes Bild und Lied ſtellen die Steinigung
Naboths in Vergleich mit der ungerechten Verurteilung Jeſu. Jn
der „Handlung“ iſt dann beſonders die Darſtellung der Ver-
zweiflung des Judas ausgezeichnet.

Noch ganz im Bann des eben Geſehenen, begeben wir uns
während der nun eintretenden Pauſe ins Freie. Buden ſind auf-
geſchlagen. Jn großer Eintracht und Familiarität findet allge
meines Kaffeetrinken ſtatt. Berge von Brot und Kuchen er-
ſcheinen und verſchwinden von den Tiſchen. Es iſt ziemlich kühl
(Ende September). So folgen wir dann gern beim Glockenzeichen
vom nahen Turm der wieder in die Halle drängenden Menge.

Die 8. Vorſtellung zeigt uns die Verhandlung vor Pilatus.
Die Szene ſpielt ſich nicht auf der Mittelbühne, ſondern auf einer
der ſeitlichen ab. Pilatus ſteht oben auf der Treppe und ver-
handelt von dort mit den Prieſtern. Der Schluß des Prologes iſt
etwas trivial:

„Pilatus ſelber ſah es klar, doch hat er feig gezaget.
Von banger Menſchenfurcht betört, den Heilan freizuſprechen.
Weh dem, der ihre Stimme hört; ſie führt ſen zum Ver-

rechen.
Dagegen drückt die dritte Strophe des Liedes rechte Paſſions-

ſtimmung aus. Sie lautet:
„O Herr, vergib, was ich getan! Verzeih mir meine Schuld!
Nimm mich in Gnaden wieder an und ſchenk mir deine Huld!
Nie will ich buhlen fürderhin um Menſchengunſt und Lohn;
Dir zu gefallen, ſei mein Sinn, allheil'ger Gottesſohn!“

Mit der 9. Vorſtellung kommen wir zum König Herodes.
Der Schluß des Prologes bringt eine etwas unglücklich gewählte
Redewendung in den Worten:

„So verſpottet er den Heiland jetzt als einen armen Toren,
Als den Königskandidaten, hängt ihm um ein weiß

Gewand,
Und ſo wird der Himmelskönig wiederum zurückgeſandt.“

Das Lied (Ecce homo):
„Kommt, ihr Menſchen und betrachtet, ſchauet euren Herrn

und Gott“, bringt für die Verſpottung durch Herodes als Parallele
Hiob. Das lebende Bild zeigt dieſen, verſpottet von ſeinem
Weibe und ſeinen Freunden. Die Handlung ſelbſt ſpielt auf der
Mittelbühne. Wir haben wiederum Gelegenheit, die prächtigen
Koſtüme, vor allem aber die vorzüglichen Dekorationen zu be-
wundern. Letztere ſind von einer Firma in Godesberg ausgeführt.

In der 10. Vorſtellung ſehen wir Chriſtus wieder vor Pilatus
und zwar wieder auf der Nebenbühne. Das lebende Bild zeigt
Jſaaks Opferung. Jn dem Liede wechſelt Sologeſang mit Chor
ab. Es wurde, wenn man bedenkt, daß die Leute muſtkaliſch nicht
ausgebildet ſind vortrefflich geſungen. Sehr wuchtig machte
ſich beſonders der Chor mit dem Refrain: „Er ſei dem Tod ge
weiht; ans Kreuz mit ihm! er ſterbe!“

Bei der Handlung fällt es uns auf, daß ſich der Mörder
Barrabas durch abſchreckende Häßlichkeit auszeichnet. Auch ge
bärdet er ſich beinahe wie ein wildes Tier. Wiederum ein Beweis
für den naiven Schauſpielerſinn des Volkes.

In der 11. Vorſtellung begleiten wir den Herrn auf ſeinem
Kreuzesweg. Als lebendes Bild erblicken wir Kain und Abel. Die
Handlung gibt uns wieder einige Proben von draſtiſcher Dar
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ſtellungsweiſe. Jeſus trägt ein wirkliches ſchweres Kreuz, ſtürzt
damit und wird was höchſt peinlich berührt von den beglei-
enden Kriegsknechten mit Stöcken wirklich geſchlagen. Man hört
es ordentlich knallen! Etwas ſonderbar berührt einen auch die
Darſtellung der Szene mit Veronikas Schweißtuch, beſonders da
dann das Bild auch in den Größenverhältniſſen faſt gar
keine Aehnlichkeit mit den Zügen des Chriſtusdarſtellers aufweiſt.

Die 12. Vorſtellung zeigt uns in einem lebenden Bilde
Chriſtus am Kreuz, und zwar hängt der Darſteller wirklich wie,
konnte man auf die Entfernung nicht erkennen mit einem
Trikot bekleidet an dem vorhin getragenen Kreuze. Die Füße
ſtehen neben, nicht übereinander. Am Kreuz kniet Maria Magda-
lena und fängt in einer Schale das herabtropfende Blut auf. Da
neben ſtehen Maria und Johannes, die Kriegsknechte, wenige Zu-
ſchauer, beſonders Prieſter. Die Kreuze der beiden Schächer
fehlen ſelbſtverſtändlich. Das Lied (Jmproperien) wechſelt
wiſchen Solo und Chor und iſt ſehr wirkungsvoll.

Solo: O du, mein Volk! Was tat ich dir?
Betrübt ich dich Antworte mir!
Eghptens Joch entriß ich dich,
Du legſt des Kreuzes Joch auf mich.

Chor: Heiliger Gott! Heiliger ſtarker Gott!
Heiliger Unſterblicher! Erbarme dich unſer!

Die 13. Vorſtellung wird eröffnet, indem der Chor das
Hallelujg über den auferſtandenen Erlöſer ſingt. Die Handlung
jeigt, wie die Frauen, dann Petrus und Johannes das Grab be
fuchen. Zwei Engel erſcheinen und ſingen:

Fürchtet euch nicht, fürchtet euch nicht. Jhr ſuchet Jeſum
von Nazaret,

den Gekreuzigten, er iſt nicht hier, er iſt auferſtanden.
Halleluja!

Die Schlußvorſtellung zeigt uns den auferſtandenen Chriſtus
mit der Siegesfahne; der Schlußchor lautet in auch uns als
Proteſtanten bekannter Melodie:

Erſtanden iſt der Herr Jeſus Chriſt,
Der aller Welt ein Tröſter iſt;
Verwandelt iſt jetzt alles Leid
Jn lauter Freud und Herrlichkeit.
Gelobt feiſt du, Herr Jeſu Ehriſt,
Der du vom Tod erſtanden biſt,
Gelobt in der Dreifaltigkeit
Von nun an bis in Ewigkeit. Halleluja.

Der Vorhang fällt, und der Saal leert ſich. Schon dunkelt es
zraußen. Nach allen Seiten eilen die Leute in ernſtem Geſpräch
zuseinander. Auch wir beſchleunigen unſere Schritte, und ſchon
iſt es ſtockdunkel, als wir auf gewohnten Pfaden durch den Wald
im Abhang des Petersberges dahineilen. Jetzt wird es Licht:
Vor uns liegt der Rhein und Königswinter mit ſeinen traulichen
Lichtern. Droben am Himmel funkeln die Sterne. Trotz manchem,
was uns abgeſtoßen hat, ſind doch auch wir ergriffen von dem,
was wir geſehen haben, noch mehr vielleicht aber von dem, was
wir aus dem Herzen des Volkes herausgeleſen haben. H.

Vermiſchtes.
ink. An ſechs Feldzügen beteiligt. Dem in Freiburg in Baden

lebenden General der Jnfanterie z. D. Frhr. Wilhelm
v. Diersburg, zuletzt Kommandeur der 3. Diviſion,
der am 11. April d. J. den 60. Gedenktag ſeines Dienſt-
eintritts in badiſche Dienſte feierte, iſt es ein ſehr ſeltener
Fall vergönnt geweſen, ſich an ſechs Feldzügen in Europa zu
beteiligen. Er kämpfte im badiſchen Aufſtand gegen die Auf-
ſtändiſchen, ferner gegen die Dänen und in öſterreichiſchen Heeres-
dienſten gegen die Ungarn. Er nahm außerdem tätigen Anteil
an dem Feldzuge gegen Jtalien im Jahre 1859, machte den Krieg
im Jahre 1866 mit und zog, nach Baden zurückgekehrt, 1870/71
gegen die Franzoſen zu Felde. Jhm an die Seite können ſich
ſtellen der General der Jnfanterie v. Göben, der ſieg-
reiche Führer der Nordarmee im letzten Feldzuge gegen Frank-
reich, und der bei Sedan gefallene Generalleutnant
p. Gersdorff, der Führer des 11. Korps. Dieſe beiden Gene-
räle haben beide an fünf Feldzügen teilgenommen. Außer in
den drei Feldzügen 1864, 1866, 1870/71 war v. Göben in den
Karliſtenkriegen 1836——1840 und bei der ſpaniſchen Expedition
gegen Marokko im Jahre 1860 tätig. Der General v. Gersdorff
machte gleichzeitig die erſtgenannten drei Feldzüge mit und focht
außerdem noch in den Kämpfen der Ruſſen im Kaukaſus gegen
Schamyl (1842——-1844) und gegen die Dänen in den Jahren
1848,/49.

Erhaltung des Görlitzer „Schönhofs“. Die Stadtverordneten
von Görlitz haben in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, ein für
die Baukunſt und Geſchichte von Görlitz wichtiges und merk
würdiges Haus, den „Schönhof“, das älteſte, zeitlich beſtimmte
Rengiſſancehaus Deutſchlands, für den Preis von 150 000 Mk.
anzukaufen. Dieſes prächtige, ehrwürdige Baudenkmal ſtand in
Gefahr, abgebrochen zu werden ein Warenhaus ſollte an ſeine
Stelle treten. Der Schönhof trägt die Jahreszahl 15626 und iſt
vom Stadtbaumeiſter Wendel Roßkopf errichtet worden, dem
ſelben, der die unmittelbar gegenüberliegende Rathaustreppe,
dieſes Kleinod der deutſchen Renaiſſance, mit der reizvollen frei-
ſtehenden, von der Juſtitia gekrönten Säule und der reichgezierten
Kanzel geſchaffen hat. Der Schönhof iſt ein ſteinerner Zeuge für
den Reichtum und die Pracht, für die Kunſtliebe und den Frei-
heitsſinn des damaligen Bürgertums, die Tat eines Künſtlers
erſten Ranges, der damit gänzlich mit der alten gotiſchen Bau
weiſe brach und den Grund zur ſchleſiſchen Renaiſ-
ſancebaukunſt legte. Ohne den Schönhof würde die
Rathaustreppe für das Stadtbild nur ein Bruchſtück und in ihrer
Anordnung unverſtändlich ſein. Beide zuſammen aber ſind „ein
Kabinettſtück, das nicht nur formal muſtergültig iſt, ſondern auch
als poeſievolle Leiſtung das höchſte Lob beanſpruchen darf.“ Der
Schönhof war die ſchönſte und älteſte Fürſtenher-
berge Deutſchlands. Hier wohnten, zum Teil ſchon vor
Errichtung des Renaiſſancebaues, König Wenzel 1408, Kaiſer
Albrecht 1438, König Georg Podiebrad 1454, der Hohenzoller
hre Johann Georg mehrere Monate lang, Kaiſer Ferdinand
538 u. n. g.
„Gefährlicher Poſtdienſt. Es gehört großer Mut dazu, den

Poſtdienſt für das Perſonal der Jungfraubahn nach der
iſolierten Station Eismeer zu beſorgen. Da Gefahren hier
zu den Alltäglichkeiten gehören, ſo wird Station Eismeer ſtets
vorher telegraphiſch in Kenntnis geſetzt, ſobald der Briefträger
von der Station Wengen aus ſeine Tour antritt. Er läuft
auf Schneeſchuhen, iſt aber natürlich mit Briefen und Paketen
ſchwer bepackt. Als letzthin der Poſtbote nicht zur erwarteten
Stunde eintraf, machten ſich einige Tunnelarbeiter von Eismeer
aus auf die Suche und fanden den Poſtboten unterwegs von
einer Lawine überraſcht. Der Aermſte ſtak bis über die
Schultern im Schnee, vermochte ſich jedoch wegen ſeiner Skis nicht
aus dem Schnee herauszuarbeiten. Aber der brave Schwyzer
verlor auch in dieſer Lage nicht den Mut. Er packte ſeinen Ruck-

Halleluja.
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ſack aus und begann iüchtig zu eſſen, bis die Mannſchaften zu
ſeiner Befreiung anlangten.

Die Bombe auf der Trambahn. Ein Trambahnkondukteur
in London fand gegen Mitternacht am Sonnocbend auf einem Sitze
auf dem Verdeck ſeines Wagens ein verdäch'iges Paket, welches
er der Polizei aushändigte. Die Vermutung, daß man es mit
einer Bombe zu tun hatte, ſcheint ſich zu beſtätigen, denn die
Polizei hat ſich nach vorſichtiger Unterſuchung des Gegenſtandes
mit den Geheimpoliziſten in Verbindung geſetzt, die in London die
Anarchiſten zu überwachen haben.

Der „Diamantenfabrikant“ Lemoine hat ſich bereit erklärt,
die von ihm verlangten Experimente zur Herſtellung künſtlicher
Diamanten nunmehr in abſehbarer Zeit vorzunehmen, und die
Londoner Bank, bei der ſein „Rezept“ verwahrt wird, iſt zur
Herausgabe verurteilt worden. Jn den Kreiſen der Sachver
ſtändigen macht ſich größeres Intereſſe für dieſe Verſuche be
merkbar.

Zur Affäre Rochette. Der Präſident des Pariſer Gerichts
hat das Geſuch des Verteidigers und der Aktionäre um Frei-
laſſung abgelehnt. Jn dem Beſcheide heißt es aller
dings, die Freilaſſung könne „zurzeit“ nicht verfügt werden, um
die Unterſuchung nicht zu ſtören.

Der Herzog der Abruzzen und Miß Elkins. Wie man aus
Rom meldet, ſoll König Viktor Emanuel nunmehr ſeine Ein-
willigung zur Vermählung des Herzogs der Abruzzen mit der
Tochter des amerikaniſchen Millionärs Elkins unter der Be-
dingung gegeben haben, daß die Braut zum katholiſchen Glauben
übertritt. Die Hochzeit ſoll in nächſter Zeit ſtattfinden.

Schweres Unglück. Bei der Stadtbrücke in Salzburg
ſcheuten die Pferde eines Laſtwagens vor einem Automobil. Der
Wagen ſtürzte um und begrub drei Kinder unter ſich, von
denen eines ſofort tot war, während die beiden anderen Kinder
ſowie der Kutſcher ſchwere Verletzungen davontrugen.

Eiſenbahnunfall. Am Mittwoch morgen gegen 2 Uhr geriet
beim Rangieren im Hauptbahnhof zu Frankfurt a. M. durch falſche
Weichenſtellung eine Anzahl abgeſtoßener Wagen ins falſche
Gleis und ſtieß auf den Poſt wagen des Berliner Eilzuges
mit ſolcher Wucht, daß die Beamten zu Boden oder gegen die
Wand geſchleudert wurden. Während die meiſten Beamten mit
leichten Erſchütterungen davonkamen, erlitt der Poſtſchaffner
Auguſt Göring aus Eiſenach eine ſchwere Gehirnerſchütte-
rung, Sehnenzerrung und leichtere Verletzungen.

Der Münchener Erpreſſer ermittelt! Am Mittwoch nach-
mittag wurde der Erpreſſer, der dem Kommerzienrat Ludovici
in München ſeit Monaten in der ungeheuerlichſten Weiſe mit Er-
preſſungen zuſetzt und der Polizei wiederholt entſchlüpft war, er
mittelt. Wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ dazu melden, wurde
der Erpreſſer von den beiden Knaben, die er ſeinerzeit zu dem Sal
peterſäure- Attentat auf die Kinder Ludovicis angeſtiftet hat, auf
einer Bauſtelle an der Sternwarteſtraße in nächſter Nähe der jetzt
von ihrem Beſitzer verlaſſenen und zum Verkauf ausgeſchriebenen
Villa Ludovici erkannt. Die beiden Knaben liefen ſofort zur
Polizeiwache, aber auch der Erpreſſer hatte die beiden Kinder
wiedererkannt und verließ, während ſie zur Polizei liefen, die
Bauſtelle. Er ging nach ſeiner Wohnung, kleidete ſich dort um
und verſchwand. Jn ſeiner Wohnung wurde von der Polizei ein
Paket Briefe und Sprengſtoffe gefunden. Der Erpreſſer iſt der
32jährige frühere Poſtadjunkt und jetzige Bauhandwerker Jmhof.
Die Polizei ſetzte ſofort mit Unterſtützung der ſämtlichen Arbeiter
der Bauſtelle die Suche nach dem Erpreſſer ins Werk, der nun
wohl baldigſt unſchädlich gemacht werden dürfte.

Eine Reſerviſtenſchlacht hat in dem unterfränkiſchen Markt-
flecken Baunach nach der Kontrollverſammlung ſtattgefundeft.
Maßkrüge, Backſteine, Holzklötze, ja ſogar Bierfäſſer wurden als
Schlag- und Wurfgeſchoſſe ins Gefecht gebracht, wodurch eine
ganze Menge der Kämpfer ſchwer verletzt wurde. Der Straßen-
verkehr war vollſtändig geſperrt durch den langanhaltenden,
wütenden Kampf. Die Exzedenten kommen ſämtlich vor das
Kriegsgericht, da ſie am Kontrolltage der Militärbehörde unter
ſtehen.

Hirſche unter einer Lawine. Jmr Prättigau (Oſtſchweiz)
r ſechs Hirſche tot im Schneekegel einer Lawine aufge
funden.

Ein aufregendes Erlebnis mit Verbrechern hatte ein Geiſt-
licher im Süden der Stadt London. Der Vikar von St. Peters
in Kennington war abends zu Bett gegangen, als er plötzlich
durch ein Geräuſch in einem ſeiner Zimmer geweckt wurde. Als
er die Tür öffnete, ſah er ſich zwei Kerlen gegenüber, die gerade
damit beſchäftigt waren, das im Speiſezintmer ſtehende Silber
einzupacken. Der Vikar ſprang auf den ihm am nächſten ſtehenden
Einbrecher los, während der andere durch das offene Fenſter die
Flucht ergriff. Die beiden Männer rangen eine Zeitlang mit
einander, bis es dem Dieb gelang, ſich ſoweit frei zu machen, daß
er auch das Fenſter erreichen konnte. Er ſprang hinaus, fiel aber
über dreißig Fuß tief in einen gepflaſterten Hof hinunter, wo er
mit einem gebrochenen Fuß liegen blieb. Die Polizei wurde
dann herbeigeholt und der verletzte Mann konnte ohne weitere
Mühe in das Hoſpital gebracht werden, wo er unter Polizei
bewachung bleiben wird, bis er dem Polizeirichter vorgeführt
werden kann.

Ein verſteinerter Wald in Kamerun befindet ſich im Bezirk
Oſſidinge. Der dortige Bezirksamtmann hat auf einer Reiſe
durch ſeinen Bezirk beim Abſtieg von dem auf der Spitze eines
Berges errichteten Dorfe Barika nach dem Bakogolande zu auf
einem noch nicht betretenen Gebirgspfade einen vollſtändig ver
ſteinerten Wald gefunden, der ſich etwa 3 Kilometer lang an einer
Berglehne hinzieht; neben einer großen Reihe von 10 bis 20
Meter langen und 40 bis 90 Zentimeter dicken verkieſelten
Stämmen wurde auch eine Menge noch ſenkrecht im Erdboden
ſteckender verſteinerter Holzſtämme vorgefunden.

Beſtialiſche Rache. Jn Bergzabern hat aus Rache wegen
einer ungünſtigen Zeugenausſage ein Maurer einen Tagelöhner
im Walde überfallen und ihn gefeſſelt, ſodann den Mund ver-
ſtopft und ihn mit einem Strick an einen Baum
aufgehängt. Dort blieb der Unglückliche fünf Stunden im
ſtrömenden Regen unter großen Qualen hängen, bis ihn Wald
arbeiter befreiten.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Eiſenach, 15. April. (Jn der geſtrigen Sitzung

des deutſchen Muſikdirektoren Verbandes)wurde ein Antrag angenommen, wonach es den einzelnen Bezirken
empfohlen wird, mit den lokalen Organiſationen des deutſchen
Muſikverbandes zu verhandeln zwecks Schaffung eines ein-
heitlichen lokalen Gage-Tarifs. Zwecks Umwand-
lung der jetzigen Sterbegeldzahlung auf Grund eines Umlagever-
fahrens in eine Sterbekaſſe wurde beſchloſſen, durch weitere
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Erörkerungen feſtzuſtellen, ob die Gründung einer ſolchen Kaſſe
auf der Baſis einer einheitlichen Beitragszahlung und einer
Sterbefallſumme von 500 Mk. den geſetzlichen Anforderungen
entſpricht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rektor a. D. Heinrich Herkt zu Wernigerode,

bisher in Berlin, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Orts-
ſteuererheber Friedrich Leithold zu Jüdendorf im Kreiſe Querfurt
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Jagd und Svort.
V Wilsleben, 14. April. (Bei der geſtrigen Jagd-

verpachtung) erzielte die Gemeinde Wilsleben einen hübſchen
Gewinn dadurch, daß eine Jagdparzelle von ca. 700 Mk. auf
1180 Mk. geſteigert wurde. Meiſtbietender war der Amtsrat
Braune-Winningen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Jn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig ob ihre

nſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über-
nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Gefährlicher Bergbau.
Als vor einigen Tagen der Grundbeſitzer Herr Otto K. aus

Zſcherben in Zſcherbener Flur über ſeinen Ackerplan ging, ſah er
plötzlich in einer Entfernung von ſechs Metern den Boden vor ſeinen
Augen verſchwinden. Ein drei Meter tiefer Bruch war niedergegangen.
Wäre der Landwirt ein wenig ſchneller gegangen, ſo wäre er rettungslos
verloren geweſen. Warnungszeichen und Abſperrungen hatte die abbauendeHalleſche Piännerſchat nicht anbringen laſſen. Sollte hier im Jntereſſe

der öffentlichen Sicherheit nicht etwas ſchärfere bergpolizeiliche Aufſicht
und Vorſorge am Platze ſein Der Landwirt, der peinlich genau
beaufſichtigt wird, daß an ſeinen Maſchinen keine Schutzvorrichtungen
fehlen, kann doch wohl beanſpruchen, daß auf ihn und ſeinen Grund
und Boden auch ein wenig Rückſicht genommen wird. Es ſei deshalb
den Grundbeſitzern geraten, beim Landwirtſchafts- oder Handelsminiſter
Beſchwerde zu führen, wenn nicht ihr Daſein gefährdet ſein ſoll. S. in Z.

Briefkaſten.
Herrn Sch., hier. Jhren Artikel für die Rubrik „Au s

dem Leſerkreiſe“ haben wir erhalten und geleſen.
Bevor wir ihn veröffentlichen, möchten wir ſehr gern perſön-
lich Rückſprache mit Jhnen nehmen. Bitte, ſchenken Sie uns
an einem Wochentage zu irgend einer Vormittagsſtunde
einmal die Ehre Jhres Beſuchs. Dr. W. G.

Kirchliche Nachrichten.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde Karfreitag früh 10 Uhr

Predigt Paſtor Hainmüller. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. April 1908.

Aufgeboten Der Schuhmacher Paul Bertram, Spitze 15 und
Antonie Tettenborn, Spitze 12.

Eheſchließungen Der Bauarbeiter Kurt Herold und Jda Biehlig,
Böllbergerweg 61. Der Bahnarbeiter Franz Großmann, Taubenſtr.
und Marie Kupfernagel, Löbejün. Der Keſſelſchmied Friedrich Hein,
Schützenſtr. 20 und Martha Linke, Trothaerſtr. 60. Der Kaufmann
Oskar Kaltſchmidt und Minna Haller, Schmeerſtr. 6.

Geboren: Dem Dr. pbil. Guſtav Adolph, Merſeburgerſtr. 156, T.
Ruth. Dem Maurer Max Denkewitz, Langeſtr. 4, T. Erna. Dem
Tiſchler Emil Walter, Kellnerſtr. 10a, T. Martha. Dem Schloſſer Paul
Tiffert, Streiberſtr. 23, S. Werner. Dem Tiſchlermeiſter Adalbert
Weimar, Königſtr. 48, T. Jlſe. Dem Stadtbahnſchaffner Arthur
Wilhelm, Dachritzſtr. S. Erwin. Dem Maurer Wilhelm Weidig,
Merſeburgerſtr. 53, S. Heinz. Dem Oberkellner Albert Brockelt,
Schützenſtr. 25, S. Willi.

Geſtorben: Des Arbeiters Otto Breternitz S. totgeb., Dryander-
ſtraße 15. Des Tiſchlermeiſters Adalbert Weimar Ehefrau Berta geb.
Dietz, 37 J., Königſtr. 48. Der Privatmann von Garn, 54 J., Kleine
Klausſtr. 16. Der Arbeiter Gottlieb Rabe aus Dieskau, 63 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Mechaniker Paul Kemper, Diemitz
und Anna Förſterling, Dingelſtedt. Der Oberkellner Johannes Saalfeld
und Selma Hofmann, Leipzig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. April 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Auguſt Oſtermann, Lüdenſcheid und

Elſe Rohs, Albrechtſtr. 25.
Eheſchließungen Der Schuhmacher Ernſt Bittner und Marie

Bittner, Talſtr. 20.
Geboren: Dem Metalldreher Alfred Herrmann, Leopoldſtr. 7, S.

Herbert. Dem Bäckermeiſter Otto Phier, Zietenſtr. 34, T. Jlſe.
Geſtorben: Die Arbeiterin Katharina Banleo aus Brachwitz, 18 J.,

Diakoniſſenhaus.
d özdzdhadldl tgtrdddhd

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Vorto beigefügt ſein.
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Angenehmes, wirkſames Laxativ für

Erwachſene und Kinder. 4
Ärztlicherſeits als ein mild und ſicher wirkendes Abführ-

mittel vielfach erprobt, wird der „Califig“Syrup auf Grund
ſeiner Reinheit und hervorragenden Eigenſchaften gern und oft
bei habitueller und gelegentlicher Verſtopfung, Verdauungs-
ſtörungen und fehlendem Appetit eingenommen und von Ärzten
verordnet. Auf die Marke ,Califig“ iſt beſonders zu achten.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Fl. Mk. 2.650, 4 Fl. 1.50,

Beſtandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig sCo. parat.) 75, Extr. Senn. liquid, 20, Elix. Caryoph. e v

Am I. und 2. Oster-Feiertag

festenin hochaparter, geschmackvoller und reichhaltiger Zusammenstellung

Weinhaus Broshowshi.

Zum Frühstüclk:
Grosse Auswahl delikatester warmer und Kalter Spezialgeriechte in Kleinen

Portionen sowie alle Saison Delikatessen, als:
Grosse Oder-Tafelkrehse und Versehledene Krebsgerichte von frischen Tafelkrehsen.

krische Morcheln und Kiehitzeier, prachtvolle engl. NMatives-Austern, hellgraue
«Herlender Malossol Kaviar, gekochte Hummer, verschiedene Pasteten ekts.

Vortretlehe ſo
hends: Grosse Spelsenkarte mit exquisiten Einzelgertehten in Kleinen und grossen Portionen.

AnerKannt sehr mässige Preise. W
el-, Ahein- und Bordeauxweine rn

Deutscher Champagner Fl. von Mk. 3.00 an.
Frische Waldmeilstor- u. Ananas-Bowls.
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besfe kmpfehlungen aus den Rreisen der Herren Grossgrundbesitzer u.

brachten uns unsere beiden ersten Spezial-Dresch-

maschinen-Ausstellungen, deshalb veranstalten

wir in der Zeit von
Konnabond, den 9. Ia bis Sonntag, den 31. In 1906

„Icktt Dresehmaöchinen husstellun

ProbedreschemUnsere neuen nen ugfährungen „„Modell 1908“ sind

infolge in der Praxis gesammelter Erfahrungen im
Dreschmaschinenbau von ganz vorzüglicher Vollkommen-
heit und grosser Leistungsfähigkeit bei leichtem Gange!Fchmidi 8 Spiegel, Halle a. Saale, Maschinenfabrik,

verbunden mit grosser Reparaturwerkstatt für Maschinen jeder Art und

(Walhalla-)

Theater.
Sonnabend, den 18. d. Mts. und an

beiden Osterſeiertagen: Grosse
Extra-Gala-Vorstellung

mit auserwähltem Programm. Anfang 8 Vhr.
verpflichtet sich,

lhert jedem Amateur-Ringkäwpfer, den
er nicht innerhalb
5 Minuten regoel-

recht wirft, für jede Minute lt. Bekanntmachung 5 20 Mk.
zu 2zablen. Ferner zablt Herr Sturm die im Zigarrenge-
schüft C. Offenhauer deponierten 1000 Mk. dem Berufsringer,
der ihn in 30 Minuten im griechb.-röm. Ringkampfe besiegt.

Telegraphische Meldungen bis zur Stunde des Druckes:
Olaf Larsen, (hampion von Skrandinavien,
Reinhold hintze, Meisterringer von Berlin.

e

v v582
e
5

der beliebte
y Hamburg. Humorist.

e

c Fer enry de Ury S Neue Bilder
n ne Vtewann

r lebenter la
bostons

BIANCA! Dlk amerſranieehe

VENVS
5 in ihrem neuen Weiss eVEHVS.
S Reopertoir. 5 R A R D E T Duettisten.

mit seinem brillanten neuen Repertoir.
S Am 1. u. 2. Osterfeiertag: Gr. Frühschoppenkonzert
mit Reeck, Girardet, Bostons, Trudy Schadow usw.

Am I. u. 2. Osterſeiertag, nachm. 4 UhrExtra -Gaia- Familien Forsteliung,

l lIeder Besucher ein Kind frei!e

Kurhaus
V d

S Sböhönstker er 2 c
der ganzen Umgehbung, [6384

ist wieder in vollem Umfange geöffnet.

We r
e 5

W

Gaſtſpiel des Hamburger

bei freiem Entree.

Georg

ſtr. Nachmittags
Abends
8 Uhr:

Apollo- Theater
Direktion Gustav Poller.

Stürmischer Lacherfolg

„Nachts nach Zwölfe“,
exzentr. Burleske m. Geſang u. Tanz in 3 Akt. v. Ernau-Ewald.
W Am Charfreitag fällt die Vorſtellung aus.

Am 1. und 2. Oſterfeiertage:

Gr. Frühſchoppenkonzerte
Auftreten div. Kunſtkräfte, u. a.

genannt „Der ſingende Aujuſt“,der beſte Grotesk Komiker der Jetztzeit.
W Bei ungünſtiger Witterung: Nachmittags 4 Uhr:

zu ermäßigten Preiſen.

Gr. Feſt Vorſtellungen.

[6372

Metropol-Theaters“.

Anfang vorm. 118 Uhr.

Gaur.

Vorstellungen

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater.

I. Hallesches Konservatorium
(Staatl. genehmigte Anstalt)

Gütechenstr. 20.
Die Osterferion beginnen mit

Karfreitag und schliessen mit
Donnerstag, den 23. April. Wieder-
beginn des Unterrichts und Neu-
anmeldungen Freitag, d. 24. April.

Direktor Bruno Heydrich.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BallIin. Leipzigerſtr. 91.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſicht,
roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut undſchöner Teint. Alles dies erzeugt

Kteckenplerd-Lilienmileh-Soilo

v. Bergmann Co., Radebeul,
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst Jentsoh,
F. A. Patz, E. Riehter,

Alfred Reubke, Ernst fFischer,
Oscar Ballin Jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kalser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Schulze.
M. Waltsgott Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Sohwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, i. d
Kaiser-Apotheke u. Kronen-Apotheke,
in Giebichenſtein: Felix Sioli.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 18. April 1908
206. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2.Viert.

Egmont.
Trauerſp. i. 5 Akt. von W v. Goethe.
Mit der vollſtändigen Muſik von

van Beethoven.Syeeiſeitnne Karl Scholling.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Schulerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Nach dem2. u. 4. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [6327

Sonntag, den 19. April 1908
I. Oſterfeiertag),

nachmittags 3 Uhr:
17. Fremd.-Vorſt. zuermäß. Preiſen.

Die Iustige Witwe.
Abends 7 Uhr:

207. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3.Viert.

Tierflan d.
Neues 5 Iheater.
Direktion E. M.Mauthner.
Oſterſonntag 4 Uhr nachm.

gr. Epicemiseh.
An Manöverkind.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [5311

Erſtes Speztialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

1 Pfd. 2 M., Pfd. 1.10 M.,

Pngros:

für Kinder und Erwachsene,
für Gesunde und Kranke.

Haemacolade gibt Kraft und Blut,
Gesundheit und Wohlbefinden.

Pfd. O. 60 M. Ueberall käuflich.

em s Giiesemann, Maydehurg, alserstrasse 7[6337

erhalten Sle zu Original -Preisen

Afred genei,
Spezialhaus

für feine Delikatessen,
[6202

vei Fr. Ulrichstr. 46. Tel. 755.,
Millionen von

öster-Eiern,
Hasen, Körbehen, Prägente
in allen Grössen zu soliden Preisen,

aus

erster J Iauihe

Atto ſoßh

Pralinees über 100 Sorten,

alles eigenes, wirklich feines Fabrikat,

(kein Mager-
Kkakao)

von gesunden Bohnen A Pfund von
I. 20 M. an.

Althee-Honig-Bonbon,
ärztlich empfohlen gegen Husten und

Heiserkeit.

Marzipan- und Pralinee- Fahbrik,
Königstr. 6 u. Rannischestr. 22.
Verpackungsfreier Versand nach auswärts,

wemJede sparsame Hausfrau
erledigt zu den Feiertagen ihren Einkauf in Fleischwaren im

Spezialgeschäft Grosse Steinstr. 29a.
Sie erhalten dort die billigston und besten Braten.

Kalbfſleisch
Nieren und Keule
LammKeule
Ochsenſleisch z. Braten
Junger magerer Schweinebraten
Rouladen
Prima abgelag. Roastbeaf
Cassler Rippespeer
Prima Wurst waren.
Herm. Loth Gr. Steinstr. 29.

V22M. d. R. Sp. V.

Pfd. 80 Pfg.
90
90
8

80
90
90
90

Leo

anerkannten Vorzüge eingeführten 99

in HALLE a. S. nur bei

C. Buchalla
80 Gr. Steinstrasse 80

W

e c

IILIIALAALILAIIIAIAALIAALIIIEV nder in den besten Kreisen wegen ihrer seit Jahrzehnten
H S r r 4 ß -Schuhwaren befindet sich

BEBEBB BI Grösste Auswahl in Arten und Formen. re
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telep Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 183 der Halleſchen Zeitung 17. April 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

17. April.
1774. Der Erfinder der Buchdruck-Schnellpreſſe, Friedrich

König, geboren.
1790. Der amerikaniſche Staatsmann und Naturforſcher

Benjamin Franklin geſtorben.
1794. Der Forſchungsreiſende Karl Friedrich Philipp von

Martius geboren.
1893. Verheerendes Erdbeben auf der Jnſel Zante.
1895. Friede zu Schimonoſeki zwiſchen Japan und China.
1897. Die Türkei erklärt Griechenland den Krieg.

7

Tagesſpruch: Daß Chriſt in dir geboren werde,
Und daß du ſterbeſt dieſer Erde
Und lebeſt ihm, nur dieſes ja
Jſt Bethlehem und Golgatha.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S,, den 16. April.

Die neue Oberrealſchule auf dem früheren Giebichen-
ſteiner Pfarracker ſoll am Sonnabend, den 25. April d. J., durch
eine Schulfeier eröffnet werden. Am Donnerstag, den
23. April, nachmittags 316 Uhr, findet eine Beſichtigung
des Schulgebäudes ſtatt, zu der die Mitglieder des Stadtverord-
netenkollegiums Einladungen erhalten haben.

Deutſche Reichsfechtſchule, Verband Halle-Thüringen.
Die Wohltätigkeits-Veranſtaltung zum Beſten der
Errichtung eines Reichswaiſenhauſes in Halle am geſtrigen Mitt-
woch nahm einen ſchönen Verlauf. Die freundliche Bitte um
Unterſtützung des wohltätigen Unternehmens der Reichsfecht-
ſchule, wie ſie in den ſchönen Worten des von Fräulein Ellis
Gondhy geſprochenen Prologes zum Ausdruck kam, hatte ſchon
in einem immerhin guten Beſuche des Abends Erfüllung ge-
funden. Aber man war nicht nur zu einem guten Zwecke ge-
kommen, denn das große Vokal- und Jnſtrumentalkonzert be-
reitete jedem einen ausgezeichneten Genuß. Die Halleſche
Liedertafel unter Leitung des Herrn Konſervatoriums-
direktor Bruno Heydrich, Herr Konzertmeiſter Knoch, die
Damen von der Choroberklaſſe des Konſervatoriums,
Frau Jrma Kalliwoda, die Konzert- und Opernſängerin
aus London, ſowie die Kapelle unſeres 36. Füſilier- Regiments
unter Leitung der Herren Wiegert und Heydrich boten nach
einem mit feinem künſtleriſchen Geſchmack zuſammengeſtellten
Programm ſehr gelungene Proben beſonderen Talentes. Die
Darbietungen wurden mit vielem Beifall aufgenommen, be-
ſonders auch die Szenen aus Deutſchlands Vergangenheit nach
Stielers Dichtung Unter der Linde. Der Chor wurde
gleichfalls von der Halleſchen Liedertafel geſungen, das Bariton-
ſolo von Herrn Oskar Toron, das Sopranſolo von Fräulein
Emmi Gruber. Der pekuniäre Ertrag des Abends hat eine
nennenswerte Höhe erreicht, was auch im Jntereſſe des Zweckes
ſehr zu wünſchen war.

Volksbildungsverein. Jn der am Dienstag abend im Evangel.
Vereinshauſe abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung des
Volksbildungsvereins erſtattete der Vorſitzende Herr Oberlehrer Rienau
den Bericht über das verfloſſene Winterhalbjahr. Der Zuwachs an
neuen Mitgliedern betrug 419, der Abgang 100, ſodaß der Verein jetzt
836 Mitglieder, gegen 517 im Vorjahre, zählt. Es ſind im Winter 45
Veranſtaltungen geboten worden, darunter 30, Vorträge in der Uni-
verſität, 13 in den Thaliaſälen, zwei im Evangtl. Vereinshauſe. Der
Beſuch aller Abende in den Thaliaſälen war vorzüglich (pro Abend 600
bis 1200 Perſonen), für die Univerſitätskurſe wurden 4288 Karten,
gegen 3482 im Vorjahre, ausgegeben. Dank eines ſtädtiſchen Zuſchuſſes
von 500 Mk. und der größeren Einnahme aus Mitgliederbeiträgen
konnte endlich der lang entbehrte Projektionsapparat angeſchafft und
die Bibliothek um ca. 100 Bände vergrößert werden. Sie wird in
einem im Zentrum der Stadt gelegenen Volksſchulgebäude ſtehen und
Sonntags von 10--12 Uhr geöffnet ſein. Die Benutzung iſt für Mit-
glieder unentgeltlich. Sodann wurde das Sommerprogramm feſtgeſtellt.
Jn Ausſicht genommen ſind Ausflüge nach Lieskau, NeuRagoczi
(eventuell mit Vortrag des Herrn Privatdozenten Dr. Wüſt über
geologiſche Verhältniſſe), Wörmlitz und ein Sommerfeſt im „Hof-
jäger“ in der Lindenſtraße. Die Beſichtigung der Kunſtausſtellung
von Tauſch u. Groſſe ſteht künftig den Mitgliedern für 25 Pfg. (ſtatt
50 Pfg.), der Kaiſerpanoramas für 15 Pfg. (ſtatt 25 Pfg.) frei.
Nach Beſprechung einiger weitere interne Angelegenheiten ſchloß der
Vorſitzende ſeinen Bericht mit dem Ausdruck der Freude über die außer
ordentlich kräftige Entwickelung des Vereins, der ſür Tauſende aus allen
Ständen eine Stätte der Anregung, Unterhaltung und Fortbildung
geworden ſei. Jm zweiten Teile des Abends wurden von Herrn Auguſt
Hoffſchmidt und Herrn Wein reich einige Dichtungen von Reuter,
Seidel u. ſ. w. geboten, die reichen Beifall fanden.

Bad Wittekind. Mit der Eröffnung der Saiſon beginnen
auch am 1. Mai die beliebten Kurkonzerte in Wittekind
wieder. Wie groß das Jntereſſe unſerer Mitbürger ſeit langem
an dieſen Konzerten iſt, welch hohen Genuß nach einem Morgen-
ſpaziergang beſonders die Frühkonzerte (12--88 Uhr) jedem
bereiten, hat immer am beſten der gute Beſuch dieſer Veran-
ſtaltungen bewieſen. Herr Rhode und Herr Muſikdirektor
Wiegert werden auch in dieſer Saiſon ihr beſtes tun, um die

vortrefflichen Einrichtungen auf ihrer Höhe zu erhalten. Näheres
über die Abonnementsbedingungen enthält auch das Jnſerat in
dieſer Nummer.

Zoologiſcher Garten. Der Ruhm, den ſich das eine Uhu-
Weibchen erworben hat, indem es ungeniert vor allen Beſuchern
fleißig zwei Eier bebrütet, hat wahrſcheinlich die Artgenoſſin im
gleichen Käfig nicht ruhen laſſen. Sei es nun der erwachende
Ehrgeiz oder Gründe rein idealer Natur, kurz: ſie hat ebenfalls
zwei Eier gelegt und nun brüten beide im traulichen Verein
dicht nebeneinander. Jm Laufe der Woche ſind noch zwei
Muflon-Baſtarde und ein Baſtard vom ſibiriſchen Steinbock ge-
boren, die ſich mit munteren Sprüngen im Gehege tummeln.
Für morgen (Karfreitag) vormittag ſind die kleinen Eintritts-
preiſe Erwachſene 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.) angeſetzt, während
für den Nachmittag die üblichen Tagespreiſe gelten. Bei dem
prachtvollen Frühjahrswetter, deſſen wir uns jetzt zu erfreuen
haben, bietet ſich dem Auge von der Höhe des Berges aus ein
ganz wundervolles Panorama, deſſen Schönheiten, durch ein
Fernglas betrachtet, ſich natürlich noch vorteilhafter präſentieren.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die Oſterferien beginnen mit Karfreitag und ſchließen mit
Donnerstag, den 23. April. Wiederbeginn des Unterrichts und
Neuanmeldungen Freitag, den 24. April. Nach den Ferien findet
zur Einweihung des neuen Konſervatoriums-
Saales ein Vortragsabend von Hochſchülern ſtatt. Jm Pro-
gramm, das Werke für Solo-, Enſemble- und Chorgeſang, Klavier,
Violine und Cello bringt, ſind in chronologiſcher Reihenfolge ſämt-
liche bedeutenden Komponiſten von Bach bis Wagner vorgeſehen.
Einige Tage nach dem Hochſchulabend iſt ein Grundſchulabend
geplant, dem Anfang Mai auf der neuen Jnſtitutsbühne der
Theaterabend in Koſtümen folgen ſoll.

Patenterteilung. Herrn Guſt. Dreſcher jun., Halle
a. S., iſt eine „Blutrührkanne“ mit Siebeinſatz zum Auf-
fangen und Aufbewahren des Blutes (beim Schlachten des Viehes),
in der ein kolbenartiger Rührer ſenkrecht verſchiebbar iſt, unter
Nr. 19603 (Klaſſe 66 a) patentiert worden.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Morgen, am Karfreitag,
werden auch nachmittags nach 2 Uhr geöffnet ſein: die Löwen-,

Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohenzollern undMohrenapotheke.

Die chriſtliche Gewerkſchaft hörte in ihrer Verſammlung vom
14. April einen Vortrag des Herrn Redakteur Koch von der „Gewerk-
ſchaftsſtimme“ in München über die Aufgaben der chriſtlichen Gewerk
ſchaft. Jm Gegenſatz zur Sozialdemokratie müſſe hier der Gedanke
der Reichseinheit vertreten werden. Die Sozialdemokraten mit ihrer
nicht zu verwirklichenden Jdee der Völkerverbrüderung ſeien beſonders
ſchädlich durch ihre Teilung des Volkes in zwei große Klaſſen
Kapitaliſten und Nichtkapitaliſten. Nur durch Anerkennung der Rechte
des Arbeitgebers könne die Arbeiterſchaft Fortſchritte machen. Es ſei
ja zweifellos viel geleiſtet, aber auch noch vieles rückſtändig. Sodann
ging der Redner auf das Reichsvereinsgeſetz, auf das Organiſations-
verbot für Jugendliche, auf die Forderung der Polen, die deutſche
Verſammlungsſprache ein. Seines Erachtens ſei auch die Oppoſition
der Landbeſitzer gegen Arbeiterorganiſationen bedauerlich. Wie der
Kapitaliſt durch Truſt und Ring, ſo müſſe auch der Arbeiter durch
Vereine im ſchlimmſten Falle durch Streik ſeine Rechte ver
treten, um an den Fortſchritten der Kultur, die er mitſchaffe, Anteil
nehmen zu können und ſich namentlich gegen Not im Alter und bei
Arbeitsloſigkeit zu ſchützen. Lohntarife auf der Baſis einer Mittel
leiſtung und ſomit Unabhängigkeit der Wertſchätzung der Arbeit durch
Zwiſchenperſonen ſei zu verlangen, dafür ſei prompte Arbeit zu leiſten,
um der Konkurrenz des Auslandes vorzubeugen. Den zum Teil ganz
anſprechenden, zum Teil aber in ihren Forderungen zu weit gehenden
und mindeſtens ſtark anfechtbaren Ausführungen (man vergleiche
unſeren Leitartikel: Allzuviel in der Nummer 182 der „Halleſchen
Zeitung“) ſchloß ſich eine Diskuſſion an, in der vor allem auch unſere
Anſicht vertreten wurde. Es wurde auch mit Recht betont, daß die
chriſtlichen Gewerkſchaften immer wieder gegenüber den Hirſch-
Dunckerſchen und den freien ihren chriſtlich-religiöſen Standpunkt
betonen müßten, weil nur dadurch das Volk vor Leidenſchaftlichkeit,
vor Verbrechen und Uebergriffen aller Art, vor Maß loſigkeit der
Forderungen bewahrt werden könne. Schon in den Jünglingsvereinen
müſſe geworben werden. Eine lebhafte Debatte entſpann ſich auch
über die Berechtigung der Organiſation Jugendlicher und des Streiks.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4). Am Karfreitag findet
im großen Saale eine Paſſionsfeier ſtatt, in der verſchiedene Redner
Anſprachen halten werden. Der gemiſchte Chor wirkt mit. Am
zweiten Oſterfeiertage iſt abends 8 Uhr Wichernfeier,
zu der die Stadtmiſſion mehr Grund als irgend einer hat. Es wird
ein dreiteiliger Vortrag mit muſikaliſchen und deklamatoriſchen Dar
bietungen gehalten. Programm 10 Pfg. Zu den Veranſtaltungen iſt
jedermann willkommen.

Kinderfeſtgottesdienſt. Am erſten Oſtertag, abends 6 Uhr,
wird in der Domkirche ein Kinderfeſtgottesdienſt abgehalten,
hierzu ſind die Eltern der Kinder ſowie alle Gemeindemitglieder
freundlichſt eingeladen.

Der Stenographen-Verein Einigungsſyſtem Stolze
Schrey beging am verfloſſenen Sonnabend in der Kaiſer-Wilhelms-
halle ſein gut beſuchtes drittes Stiftungsfeſt. Es wurde durch einige
Konzertſtücke eingeleitet und durch einen beifällig aufgenommenen Prolog
von Fräulein Louiſe Freygan g. Der Vorſitzende, Herr Zſcheyge,
begrüßte die Erſchienenen und gab einen Rückblick auf die verfloſſenen

Ohne jede Kaufverpflichtung bin ich gern bereit, meine grosse
permanente und interessante

00öhel-Ausstellung
zu zeigen, um über die verschiedenen Stile, Holzarten, Preise usw.

fachmännische Auskunft zu geben. Durch rationellste
Anlage meines grossen Fabrikbetriebes, sowie durch günstige grosse
Absehblüsse in Rohmaterialien und ferner durch Anfertigung aller
neuen Kkünstlerischen Entwürfe in eigenen Ateliers bin ich in dor
Lage, sehr vorteilhaſte Preise stellen zu können.

Prinzip des Hauses:
Strengste Solidität Billigste Preise Weitgehendste Garantie

Transport franko durch eigene Geschirre

Möbelfabrik b. Haupfmann,
Halle a. S. I. Ulrichstrasse 36 3 u. b.

drei Jahre. Ein Theaterſtück, von einigen Mitgliedern des Vereins
aufgeführt, brachte den Humor zu ſeinem Rechte, ebenſo die von Herrn
Direktor Baer dargebrachten Vorträge. Der Ball hielt die Teilnehmer
bis in die frühen Morgenſtunden zuſammen. Eine große Anzahl ein
gegangener Telegramme von früheren Mitgliedern bewieſen, daß ſich
der Verein bei ihnen noch in gutem Andenken befindet. Anſchließend
ſei bemerkt, daß die Uebungen des Vereins Mittwochs für Herren und
Sonnabends für Damen in der MädchenMittelſchule, Große Steinſtraße,
ſtattfinden.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 wählte in ſeiner letzten Verſammlung
den Kaſſierer Anſ pach als Vertreter zu dem am 24. Mai d. Js.
in Wallwitz ſtattfindenden Frühjahrs Abgeordnetentage des
Kriegerverbandes des Saal und Stadtkreiſes Halle a. S. Ferner
wurde Kenntnis genommen von der Abſendung eines anſehnlichen
Betrages an den Ausſchuß in Magdeburg zur Errichtung eines
Denkmals in Beaumont, das vorausſichtlich im Herbſt d. Js.
eingeweiht wird. Der Verein beteiligt ſich an dem am 30. April
von dem hieſigen Koloniagalvereſin, deſſen korporatives Mit-
glied der Brigadeverein iſt, veranſtalteten Vortrage des Herrn
Hauptmanns Kuhn von der Schutztruppe in Südweſtafrika.
Damen haben Zutritt. Der Eintritt iſt frei.

Jm Apollotheater geht noch immer die exzentriſche Burleske
„Nachts nach Zwölfe“ von Ernau-Ewald mit ſtürmiſchem Lach
erfolge in Szene. Den Hauptanteil daran haben wohl die beiden
Grotesk-Komiker Georg Gau und Alfred Lux, die in ihren Rollen
wirklich zwerchfellerſchütternd ſind. Morgen, Karfreitag, bleibt das
Theater geſchloſſen. An den beiden Oſterfeiertagen finden von
vormittags 11 Uhr ab große Frühſchoppenkonzerte, ver
bunden mit Auftreten verſchiedener Kunſtkräſte, bei freiem Entree ſtatt.
U. a, tritt auch der urkomiſche Georg Gau als „ſingender Aujuſt“ auf.
Bei ungünſtiger Witterung finden nachmittags 4 Uhr große
Nachmittags- Vorſtellungen bei ermäßigten Preiſen ſtatt. Abends
8 Uhr große Feſt-Vorſtellungen.

Der große Halleſche Oſterpreis, der mit 3300 Mark in bar
dotiert iſt und am kommenden Sonntage auf der Radrennbahn
an der Merſeburgerſtraße zum Austrage kommt, dürfte un-
widerſtehliche Anziehung für viele Tauſende werden. Die
beteiligten Konkurrenten Heinrich Arens aus Köln, Tommy
Hall aus London und Friedrich Theile aus Berlin ſind
bereits eingetroffen und haben hinter ihren Schrittmachern
Wiewerall, Eſchweiler und Krüger bereits das Training aufge-
nommen, das gegen 6 Uhr abends, Freitag aber bereits um
4 Uhr ſeinen Anfang nimmt. Mit großer Schnelligkeit um-
kreiſen die gewandten Kämpen hinter ihren knatternden Motoren
die Bahn, verfolgt von den Blicken der ſportbegeiſterten Menge,
die in Erwartung der ſonntäglichen Kämpfe die Barrieren um-
ſäumt, um aus dem Trainingsleiſtungen die Form der Fahrer
feſtzuſtellen und daraus Schlüſſe für den Ausgang des wirklichen
Kampfes zu ziehen, der natürlich oft ein ganz anderes und nicht
vorausgeſehenes Reſultat ergibt. Theile beſtreitet zum erſten
Male ein größeres Dauerrennen hinter Motoren, geht aber,
wenn nicht alles trügt, mit guten Chancen in den Kampf.
Arens trainiert bereits mehrere Tage, kennt die Bahn genau
und gedenkt, wenn nicht zu ſiegen, doch gut plaziert zu werden.
Tommy Hall will ſeiner glänzenden Rennfahrerlaufbahn ein
neues Ruhmesblatt einfügen. Sicher ſtehen ſpannende Kämpfe
in Ausſicht, denen ein Maſſenbeſuch nicht fehlen wird.

Eine Hungerkünſtlerin, Fräulein Flora Tosca, hat ſich
ſeit geſtern im Parterreſaal der Kaiſerſäle häuslich nieder-
gelaſſen. Sie will es ihren männlichen Berufskollegen gleichtun;
nur ſoll ſich ihr Hungerexperiment nicht auf 30 und mehr Tage,
wie es bei jenen ſonſt wohl in der Regel angekündigt wird, er-
ſtrecken, ſondern nur auf 25 Tage. Während dieſer Zeit will die
Hungerkünſtlerin nur natürliches Mineralwaſſer zu ſich nehmen,
ſie hat zu dieſem Zweck Dr. Lauterbachs Lauchſtädter
r v gewählt. Das Publikum hat Tag und Nacht
Zutritt.

Die Hildebrandſchen Mühlenwerke, Aktien-Geſellſchaft,
Böllberg, planen den Ankauf der vormalig Karl Jungſchen Stadt-
mühlen. Eine zum 15. Mai d. J. anberaumte außerordentliche
Generalverſammlung wird ſich mit dieſer Sache beſchäftigen.

Diphtheritis. Leider ſind in unſerer Stadt in letzter Zeit
mehrere Fälle von Diphtheritis vorgekommen. Verſchiedene
Kinder, auch einige größere Schulkinder, fielen der heimtückiſchen
Krankheit zum Opfer.

Von Stadt und Straße. Am 15. d. Mts. vormittags wurde
in der Schiffsſaale an den Pulverweiden eine weibliche Leiche gelandet.
Es handelt ſich um eine Frau von ungefähr 46 Jahren, die 1,54 m
groß iſt, ſchwarzes Haar und Anflug von Schnurbart hatte. Bekleidet
war die Leiche mit blaubraunkarierter Bluſe mit gelben Knöpfen,
Normalhemd, weißwollenem Unterzeug, zwei blauen Unterröcken,
ſchwarzen Strümpfen mit roten Gummibändern, ſchwarzen Tuchſchuhen
mit Schnallen außerdem trug die Leiche ſilberne Ohrringe. Am
Mittag fiel die Ehefrau eines Arbeiters auf dem Spielplatz am
Kirchtor in Krämpfe. Bei einer in den Morgenſtunden desſelben
Tages abgehaltenen Streife wurde auf dem Ottoſchen Bootsplatze in
der Mansfelderſtraße eine männliche Perſon nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 15. April 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2998 Wagen von je 10 t Ladegewicht.
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Geſchäftliches. Dem e äft J. L. Heiſe,Bernburgerſtr. 15, iſt für den Regierungsbezirk Merſeburg der Allein
verkauf einer neuen, bereits allgemein beliebten Zigarre „Alle Hoch
achtung“ übertragen worden. Die genannte Marke iſt eine hochfeine
leichte, milde SumatraFelixBraſil-Zigarre und kann jedem Raucher
nur aufs beſte empfohlen werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Karfreitag bleibt das Theater geſchloſſen. Sonnabend findet
die letzte Aufführung von Goethes „Egmont“ mit der Muſik von
Beethoven ſtatt. Schülerkarten à 1,10 Mk. werden an der Tages und
Abendkaſſe ausgegeben. Für die Feiertage iſt ein vielſeitiges Programm
aufgeſetzt worden. Die beiden Nachmittagsvorſtellungen am Sonntag
312 und Montag 34 Uhr bringen Aufführungen der beiden größten
Operettenſchlager der letzten Jahre, und zwar der erſte Feiertag die hier
ſeit langer Zeit nicht gegebene Lehärſche Operette „Die luſtige
Witwe“ bei ermäßigten Preiſen, der zweite Feiertag Oskar Straus“
„Ein Walzertraum“ (Schauſpielpreiſe). Für die Abendvorſtellungen,
die beide im Abonnement ſtattfinden, iſt am erſten Feiertag „Tief
land“, die erfolgreichſte OpernNovität der Jetztzeit, angeſetzt, für den
zweiten Feiertag Richard Wagners ſtets gern geſehene romantiſche Oper
„Lohengrin“, und zwar als beſondere Feiertags Vorſtellung mit
Herrn Walter Soomer als Gaſt. Dienstag findet die letzte Auf
führung der prächtig ausgeſtatteten Oper „Carmen“ ſtatt. Am
Mittwoch wird zum Beneſiz der erſten Liebhaberin, Frl. Kornow,
„Monna Vanna“ gegeben. Donnerstagletztes Gaſtſpiel Walter
Soomers: „Tiefland“; Sebaſtiano: Herr Walter Soomer als Gaſt.
Freitag zum zweiten Male Gouverneur und Müller“ unter
perſönlicher Leitung des Komponiſten. Der Vorverkauf für die am
27. April beginnenden geſchloſſenen Aufführungen von Wagners „Ring“
hat bereits begonnen die Intereſſenten ſeien darauf aufmerkſam
gemacht, daß die Direktion in dieſem Jahre von der früher beliebten
Gepflogenheit der Umtauſchkartenausgabe Abſtand nimmt. Die Sonder-
Abonnenten auf den Zyklus können ſich auf dem Plan der Sitzreihen an der
Theaterkaſſe den gewünſchten Platz ausſuchen und erhalten ſofort eine
gültige Eintrittskarte für alle vier Abende. Die Sonder Abonnenten
haben den Vorzug, daß ſie trotz der berühmten Gäſte, die ihnen in
dem Zyklus geboten werden, nur gewöhnliche Opernpreiſe zu bezahlen
haben, während beim Einzelverkauf erhöhte Gaſtſpielpreiſe zu berichtigen
ſind. Der Vorverkauf hat bereits flott eingeſetzt. Zu jeder einzelnen
Vorſtellung iſt ein berühmtes Mitglied der Bayreuther und der
Münchener Feſtſpiele verpflichtet. So ſingt den Loge Herr Kammer
ſänger Dr. Otto Brieſemeiſter, der wohl zurzeit in ſeiner
Eigenart einzig daſtehen dürfte und ſeit Jahren ſowohl in München
wie Bayreuth als alleiniger und muſtergültiger Vertreter dieſer Partie
gilt. Für den Wotan der „Walküre“ iſt es gelungen, Herrn Kammer-
ſänger Karl Perron von der Dresdener Hofoper zu gewinnen, ein
Künſtler, der ſeit Jahren durch ſeine Jnterpretation der Wagnerſchen
Heldengeſtalten allen Bayreuther Feſtſpiel-Beſuchern unvergeßlich iſt.
Namentlich ſein Amfortas iſt eine herrliche, unerreichte Leiſtung. Für
den Mime in „Siegfried“ iſt der Bayreuther Vertreter dieſer Partie,
Hoſopernſänger Hans Breuer von der Wiener Hofoper, gewonnen
worden, von deſſen Leiſtung in der genannten Partie dasſelbe gilt, wasüber Brieſemeiſters Loge Zaagt worden iſt. Für die „Götterdämmerung“

endlich ſind an Stelle der Frau SengerBettaque, der von der Jntendanz
des Stuttgarter Hoftheaters Urlaub für den betreffenden Tag verweigert
werden mußte, Verhandlungen mit der Brünnhilde der vorigen und
diesjährigen Münchener Feſtſpiele, der n Frau Thila
Plaichinger von der Königl. Hofoper in Berlin, zum Abſchluß
gekommen. Die Anzahl der auszugebenden Sonder- Abonnements
karten iſt eine beſchränkte und das Abonnement wird nach Verkauf der
beſtimmten Plätze geſchloſſen. Die Ringvorſtellungen finden bei voll
ſtändig aufgehobenem Abonnement ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag findet das einzige Gaſtſpiel des Leipziger Schau
ſpielhauſes (Direktion Anton Hart mann) in Felix Philippis Schau-
ſpielnovität „Die Ernte“ ſtatt. Freitag und Sonnabend iſt das
Theater geſchloſſen. Am ne geht nachmittags 4 Uhr bei
kleinen Preiſen Schweitzers fünfaktiges Luſtſpiel „Epidemiſch' zum
letzten Male in Szene, während am Oſtermontag nachmittags 4 Uhr
bei kleinen Preiſen) Lauffs „Ein toller Einfall“ zur Aufführung
gelangt. An beiden Feſttagen wird am Abend ein luſtiger Schwank:
„Das Manöverkind“ von Margus und Requier zur Darſtellung
gelangen, ein franzöſiſcher Militärſchwank, der ein intereſſantes Gegen
ſtück zum „Huſarenfieber“ bietet die luſtige Novität hat bereits am
Jntimen Theater zu Nürnberg monatelang das Repertoir beherrſcht.
Billetts für alle dieſe Vorſtellungen ſind bereits jetzt an der Kaſſe des
Neuen Theaters zu haben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Diskontermäßigung Bei der Reichsbank ſollen neuer
dings die Rückflüſſe einen größeren Umfang angenommen
haben. Wohl im Zuſammenhang hiermit iſt der Zentral-
ausſchußder Reichsbankauf Sonnabend einberufen worden.
Offenbar handelt es ſich um eine Ermäßigung des Diskonts.

Das Zeichnungsreſultat der neuen Anleihen iſt noch
immer nicht bekannt gegeben. Mehrere Handelsblätter bleiben
dabei, daß die (bereits auch in Nr. 178 der „Hall. Ztg.“) genannte
Summe von 710 Millionen die richtige ſei. Wie das „L. T.“ nun
hört, übernimmt ein neues Konſortium, dem nur die
Hauptkonſortialen angehören, nach Auflöſung der urſprünglichen
Konſortien ca. 120 Millionen, während die übrigen 530
Millionen als kaſſiert angeſehen werden. Dieſe eigenartige Bil-
dung eines Sonderkonſortiums läßt nach weiterer Meldung ge
nannten Blattes annehmen, daß die Preu z nanleihe nicht
vollſtändig gezeichnet worden ſei. Die Zuteilung von 50 Proz.
und darüber auf freie Stücke würde ſich demnach in erſter Linie
auf die Reichsanleihe beziehen. Der Konſortialgewinn,
der unmittelbar nach Oſtern verteilt werden ſoll, wird mit 0,65
angegeben.

y. Von der Berliner Börſe. Jn der Sitzung der Zulaſſungs
ſtelle am Mittwoch wurde die Zulaſſung folgender Wertpapiere beſchloſſen
1. 10 000 000 4 hyvothekariſche Anleihe von 1908 des
Bochumer Vereins für Bexg bau und Gußſtahl-
fabrikation; 2. 2000000 .4 44 Schuldverſchreibungen der
MagdeburgerBau- und Kreditbankvon 1907. 3. 120000
4 Quedlinburger Stadtanleihe von 1903 r III.

y. Erſte Notiz. Die 4 WiesbadenerStadtanleihe
von 1908, unkündbar bis 1937, wurde am Mittwoch zum erſten
Male an der Berliner Börſe notiert. Der Kurs ſiellte ſich auf 100y. Die Bankfirma Ziegler u. Koch in Magdeburg, die ſeit
1857 beſteht, tritt in Liquidation. Dieſe wird in Anlehnung an
das Bankhaus Zuckſchwerdt u. Beuchel durchgeführt.

Garderobe
für Knaben unch

Mädchen

Reichhaltige Aus in Jeder Preislage. Solide Verarbeitung

y. Wird das Kaliſhndikat erneuert Die in Magdeburg
abgehaltene Aufſichtsratsſitzung des Kaliſyndikats, die am
14. d. Mts. mit einer Vorbeſprechung ihren Anfang genommen hatte,
wurde am 15. April fortgeſetzt. Die Verhandlungen waren vollſtändig
vertraukicher Natur und dauerten von 10 bis 2 Uhr. Es
handelte ſich wie bekannt, um die Vorbereitungsarbeiten zur Er
neuerung des Syndikates. Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört,
haben dieſe günſtige Erledigung gefunden. Nach den Feiertagen
dürften die endgültigen Abſchlußver handlungen der
neuen Syndikatsverträge beginnen.

y. Konſolidierte Alkaliwerke zu Weſteregeln. Auf der Tages
ordnung der am 14. Mai ſtattfindenden r r ſteht u. a.
auch die Beſchlußfaſſung über die Ermächtigung, einen Teil des Berg
werkseigentums an eine neu zu gründende Gewerkſchaft
zu übertragen. Weſteregeln verfügt über eine Gerechtſame in der Größe
von 32 preußiſchen Normalfeldern und markſcheidet mit dem preußiſchen
Bergfiskus.

Conſ. BraunkohlenBergwerk „Caroline bei Offleben.
Die Generalverſammlung erteilte Entlaſtung und ſetzte die Di-
vidende auf 285 feſt. Ueber das neubegonnene Ge-
ſchäftsjahr wurde auf Anfrage mitgeteilt, daß das 1. Quartal
günſtige Ziffern gebracht hat.C y. Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft. Jn der letzten
Aufſichtsratsratsſitzung wurde beſchloſſen, der Direktion eine Er
mächtigung zur Ausgabe von 16 Millionen Mark 428
Obligakionen zu erteilen. Seit Ende Februar iſt ein
günſtiger Geſchäftsſtand konſtatiert worden, indem ſowohl die aus-
geführten als auch die noch zu erledigenden Aufträge die ent
ſprechenden Ziffern des Vorjahres m haben.

Dy. Sächſiſche Elektrizitätswerke Pöſchmann u. Co. Die
Generälverſammlung genehmigte die mit 404 308 Verluſt ab
ſchließende Liquidations bilanz. Der Liquidator glaubt
demnächſt noch eine Dividende von 25 verteilen und die
Liquidation bis Jahresſchluß beenden zu können.

y. Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarnſpiunerei. Die
Generalverſammlung genehmigte die Regularien. Der Vorſitzende teilte
mit, daß der Geſchäftsgang ſich weiter verſchlechtert habe
und auf abſehbare Zeit wohl keine Beſſerung der allgemeinen
Depreſſion zu erwarten ſei. Die ſpezielle Situation der Geſellſchaft ſei gut.

y. Der Verein der Berliner Lederhändler hat die Errichtung
eines Lederbörſentages zu Berlin beſchloſſen, der vorerſt einmal monatlich
abgehalten werden ſoll.

y. Dividendenvorſchläge für 1907. Geſ. für Verzinkerei und
Eiſenkonſtrukiion Hilpers Rheintroſt wieder 12 Akt.Geſ. für
Kohlenſäure-Jnduſtrie in Berlin 129/0. Kohlenbergwerk
Dahlbuſch wieder 16 Niederrheiniſche Güter-
Aſſekuranz geſellſchaft 40 gleich 60 C. (i. V. 80
Die Aktien Niederrheiniſcher Rückverſicherungs-
verein 20 (i. V. 27 Farbwerke Mühlheim a. Rh.
Leonhardt u. Co. Vorzugsaktien 5 Aktien 4

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Oskar Wolf in Buttſtädt. Mühlenbeſitzer Karl

Werner in Mühlhauſen i. Th. Gerbermeiſter Louis Weber in
Neuſtadt a. Orla.

WochenMarktberichte.

Halle, 16. April. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 6. bis
11. April 1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 8-6jähr., 1705--1650 Pfd., 38 bis
37 4 Verk., IIa 10--7 jähr., 1860-—-1576 Pfd., 36 3 Verk.*;
IIb Sjähr., 1320 Pfd., 35 C. 1 Verk.* IIIa 8--7 jähr., 1660 bis
1360 Pfd., 33 4 Verk.* IIIb 6jähr., 1464 Pfd., 32 AC, 1 Verk.*

Bullen: Kl. Ia Ib g3jähr., 1600--1320 Pfd., 40 bis
38 3 Verk.“; IIa 2Xjähr., 1286 Pfd., 37 1 Verk.“ IIb 3 bis
2xjähr., 1672-—1380 Pfd., 35 Ac, 2 Verk. IIIa IIIb

Kühe: Kl. Ia 8-5jähr., 1500--1100 Pfd. 36 34
10 Verk.“; Ib 6--4xjähr., 1340-—-1075 Pfd., 33 AC, 4 Verk. IIa 7
bis 6jähr., 1320—990 Pfd., 32 13 Verk.*; IIb 10-8 jähr., 1358
bis 1090 Pfd., 31--30 AC, 8 Verk.* IIIa IIIb

Schweine: (ohne Qualitätsvezeichnung) 280 Pfd., 461 Verk.“; 356 265 Pfd., 45 3 Lert 335--260 Pfd., 44
32 Verk.* 380-—243 Pfd., 43 AC, 13 Verk.* 377--245 Pfd., 42
72 Verk.* 368--229 Pfd., 41 C 23 Verk.* 304 237 Pid., 40
11 Verk.*; 415- 290 Pfd., 39 5 Verk.“ Durchſchnitts-
preis: 42,25 c. per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift.)Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 9. bis 15. April 1908. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Keine Notierung. II. Magdeburg. Keine Notierung. III. Merſe
burg Oſt. Bullen: 34——38 (36,50) Rinder und Stiere: 28 bis
32 (32) angem. Kühe: 36 C. (32--36) Kälber 40--50
(38--44) Maßſſchweine: 59--50,7 (50*). IV. Merſeburg
Weſt. Rinder und Stiere: 500 kg, 36 angem. Kühe: 602 Kg,
32 Kälber: 58--60 kg, 50 Maſtſchweine: 125-- 150 Kg, 50
bis 50,5 (52,5*). V. Erfurt Keine Notierung. (Die Zahlen in
Klammern geben die vorwöchigen Notierungen an.) Bei den No
tierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20--22 Tara abzuziehen.

Naumburg a. S., 15. April. (Berichtder Naunburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: geſchäftslos, gut 194-1688, mittel 188- 194
gering Roggen: geſchäftslos, gut 190-193 mittel 188 bis
190 AC, gering Braugerſte: geſchäftslos, gut 175--190
mittel 165- 175, gering A. Hafer: ſtill, gut 150 bis
153 mittel 140--150 AC, gering A.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 16. April 1908.
Sofort: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80

April 1908 Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,15 A. Februar-
März 1910: Magdeburg 10,10 Tendenz: ruhig.

empliehlt

uZuuno reytag
Leipziger Strasse 100.

Kurshericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 16. April 1908.

maniadiridende Um

ins n. lahrie un er
Stadtanleihen, Pfandbriote usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 95,506
Ueſſesche 352 90 Theafer- Anleihe von 1883 r. o 2 75Hallesche 392 90 Stadt-Anlelhe von 1886 u. o 3 33
alles 395 90 Stadt -Agleite von 1892 a. 35 33
Halles 490 Stadi- Anleibe v. 1800, Serie lu. l a. 28äaijesdhe 9129 Stadt- Apſeite v. 1905. Seria iii u. 85 232
Hallesche 490 Sfadt-Anleihe v. 1900., Serie I u 98,70 i
Uallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie 99.00bunkündbar dis 1912 u. iAnaner 32 90 Siatt. Iaieite 32Erturter 3 90 Stadt- Anleibe

kriurer 4 9 Flaätinſeite ül von 1803 a u o JErfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 r u. lio 7 353
Halberstödter 392 90 Stoäf-Anleibe verrchie 3Naumborger 35 Sſadt- Anleibe m u. 77 3Zerbster 32 90 Stadt-Avleibe 3 31 GLandschaftliche 392 kentra-Pfandbrieſe an. 3 90,200
Landschaftliche 3 20 TZentra!-Pfandbriefe u. 00000Fächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe 8 u. 4 11 S
Sächsische 49 landschaftliche Pkandbriefe (neus) i u. 7 S
äüchsitche 392 90 ſaddichaffſiche Pfavädriele e. 3 806
Jächsische 3 90 landzchafiſſche Plenäbrieie u. 35 323
Sächsitche 352 9 Provinzial- Anleihe verschied 22 WUnstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Srefl.-Hebra) i n. 35 22,
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u.do. 4 e Anleibe rie. 10850 u. 101,750Bernburger Maschinenfabrik Anlelhe rückz. 103 960 r a. 7 4 T 7
Brackdorf-Nietlebener Bergbau-Vergin 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 a u. i 4 96,006Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a u. I 7 95.500
Cröllwitrer Papierfadrit, 490 Hiypeſt. Anleihe u. 23.208
er en 5 102 90 u. 100,000mmmgarnspinnere] 492 9 Hyp. -Anl.ar. m 102 t e n zu u. l 4 100,000Fabrik landw. Maschinen F. Uimmermann 42 Co.,

6 Aubü., 490 Hypt.-Anl. väckr. mit 103 96 i l 7 96.006
rube Glüchkauf 472 90 Anleihe M n. 4 57üele-hattredter 852 90 k. Anl. u. 53 2900BUalle-Hattrtedter 452 90 k. än. v u. 10208Hallesche Strabenbahn 4 90 An a u. 4 96,006du erhlte Hypoth.-Anleihe bis 1916 unkb. 1 d. o 4 95, v0bB

r er Braunkoblen abg. Hypoth. Anl. 7 95,506r hür. Braunkohl.-Verw. 4 90 iAnleits a u. 4 95,50 d
chelsch. Thür. Braunt.-Verw. II. An rüctr. 10290 an. 2732

Paldauer Braunkohlen 4 Anleihe o
enden eben Braunt. 496 Anſelbe v. 1890 n.
gen Peken- Frau. 4 90 Anſeihe v. 18985 4 o 95, 756
en M ten- öraunt. 4 90 Inſeita r. 19002 u.
eitzer Paraff. u. Solaröſtabrik Anleite u. 56,0066

Aktien
Hallesche Bankverein- Aktien s 94 1149,906Sper- und Vorschubbant- Aktien 7 2 25 58,900
Ammendorfer Papierfabrit-Aktfen 17 17 17 3228,06Ammendorfer Papiertabrie-Aktien, junge 7 4 213,906
Bernburger Haschinenfab Aktien 9 94 77Cröllwitrer en 14 144 nCönnerner Malztabrik- Aktien i 9 10 4Dörztewitz-Rattwannsdorfer Braunt.-lnd.-Abtlen 2
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. Vort. Aktien 5 s 4 97.90B
kilendurger Kattun-Manufaktor-Artffen s 8 4 1113,906kisenwerk Bräünner- Aktien i 16 124 148,90BGlauziger Zuckerfabrik Aktien 10 8 o 4 1142,106
UHealle-Hettrtedter Eirendahn-Aktlen Ulf. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 4 93,00BHallesche Avfien-Bierbrauerei-Attlen o 5 s 4 006Hallesche Maschinapfabrit- Aktien 34 26 4 334,00B
Hallesche Straßenbahn-Aktien 8 5 4Hallerche Portland-Cementtabrit-Aktlgo 7 8 114 11580900
Hüldebravdsche Mühlenwerte-Altien 6 10 4 1162.506Kördisdorfer Zuckerfabrit- Aktien 1 9 149.50BKytfhäuserhötte Aktſen 0 ß 4Landsberger Malzfabrik- Aktien s 7 6Gottfried lindner, Aktiengesellscha P 8 4 135,00B
Maumburger Braunkohlen- Aktien r 14 4 205, RNiemberger Maſzfabrik-Aktien 7 s 4 116.506lenburger Schloßmälzerei -Aktien e 6 6 99 50Bjebecksche Montanwerte- Aktien 1 9 11304,506Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Arten 3 99,000a Thür. Braunkobien-St.-Pr.-Aktlen Em. 5 4 11009,006
ächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Aktien II. km, b
MWaldaver Braunkohlen- Aktien 12 4 122321,90b
WMeyelin Häbner- Aktien 10 124 163,90BWerschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 18 227.Leiter Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 14 4 104,106Zeiſzer Paraffin- und Solarölfabrſt- Aſien u l
Zauckerraffinerie Halle Aktien r 10 6 6 4 133,006Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Dinsen 18 o. 2.
Hall. Consolid. Pkännerschafts-Kuxe v 36.4 265600.,900

Zuckerberichte.

Halle a. S., 15. April. (Rohzucker.) Die Haltung an
unſerem Rohzuckermarkte geſtaltete ſich in der verfloſſenen Berichts
woche auf günſtige Auslandsnachrichten hin wieder zu einer ſehr feſten
und konnten die Preiſe ſucceſſive eine Erhöhung von ca. 25 5 pro Ztr.
erfahren. Das Angebot war bei den teilweiſe ſtark zurückgegangenen
Beſtänden nicht ſehr belangreich und wurde faſt ausſchließlich von
Raffinerien aufgenommen. Jn neuer Ernte fand dagegen wieder ein
ſehr lebhaftes Geſchäft ſtatt, obwohl die Preiſe nur wenig anzogen
und gegen die Vorwoche nur einen Aufſchlag von ca. 10 5 pro Ztr.
zu verzeichnen haben. Zum Schluß iſt die Stimmung etwas ruhiger.
Der Umſatz des hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt ca.
200 000 Ztr.

Magdeburg, 16. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzncker excl., v. 889 Rend 11,40-11,50.,
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,60 9,75. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,00--21,25.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,75--21,00,

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 23,45G, 23,55 B. Juli 23,06G, 23,55B.
Mai 23 45W, 22,558. Auguſt 23 556G, 23 60 B.
Juni 28,456, 23.86 B. Oktober Dezbr. 20,750, 20,858.

Wochenumſatz: 983 000 Ztr. Tendenz: ſchwach.
Hamburg, 16. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

April 23.45. Oktober. 21.20.
Mai 23,50. Dezember 20,70.
Auguſt 23,55, März 21,00.

den ſtetig.

Tendenz matt.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai 207,50 Juli 208,50 Sep.
Roggen ver Mai 193,25 K. Juli 188,50 Sep. 176,00
Hafer per Mai 157,25 Juli 161,50
Mais ver Mai 149,00 Juli 141,75
Rüböl ver April Mai Okt.
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rſe von Berlin vom 16. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“).
Die feſte Grundſtimmung, die den geſtrigen Vörſenverkehr

gekennzeichnet hatte, hielt auch heute an, obwohl die Umſätze ſich

in weit engeren Grenzen bewegten. Die Aufwärtsbewegung auf
dem Montanaktienmarkte machte im allgemeinen keine Fort
ſchritte; nur Rheinſtahlaktien ſtiegen auf eine vereinzelte Kauf
ordre infolge mangelnden Angebots um mehr als 2 Prozent. Die
Beſſerung konnte allerdings im ſpäteren Verlaufe nicht voll auf
recht erhalten werden. Laurahütte verloren nach der geſtrigen
bedeutenden Steigerung 1 Prozent. Bankaktien ſtellten ſich meiſt
um Bruchteile höher. Von Bahnen gaben amerikaniſche auf New
gork gleich bei Beginn nach; jedoch befeſtigten ſich ſpäterhin
CanadaAktien. Die übrigen gleichartigen Werte erfuhren bei
ganz geringem Geſchäft nur unweſentliche Aenderungen. Renten
waren ganz vernachläſſigt. Bei Schiffahrtsaktien war die Kurs-
bewegung nicht gleichmäßig. Große Berliner Straßenbahn zogen
weiter etwas an. Allgem. Elektrizitätsaktien gewannen auf
Meinungskäufe 24 Prozent. Jm ſpäteren Verlaufe fanden nur
vereinzelt Umſätze ſtatt. Canada erholten ſich. Laurahütte
gewannen die Hälfte der anfänglichen Einbuße wieder zurück.
Rheinſtahlaktien erreichten beinahe den Anfangskurs. Tägl.
Geld zu 4 Prozent angeboten. Privatdiskont 436 Prozent.

TagesMarktberichte,
New-York, 15. April, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. April). Baum
wollee Preis in New-York 10,10 (10,00), Lieferung Juni 9,01
(8.90), Lieferung Auguſt 8 99 (8,88 in New Ockeans 10
(ro z. Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,55 (8,75), Rohe Brothers 8,95 (9,05), Mais per
Mai 76 (767 Juli 72 (73 Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 100 998 Weizen per Mai 997
(o9 ver Juli 932 93! per Sept. u (90per Dez. u. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee ſar Rio Nr. 7 6 (6), Rio Nr. verMai 5,65 (5,60), ver Juli 5,70 (5,70 Mehl, SvringWheat
clears 4,20 (4,20). Zucker 3,92 (3,92). Zinn 31,75 32,25
(31,40 31 65). Kupfer 12,75 12,87 (12,75-- 12,87).

Chicago, 15, April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. April). Weizen
per Mai 91 (0908 Juli 85 (847 Mais perJuli 637 (637/). Sch mal z per Mai 8,02 (8,17), per Juli 8,22
(8,40). Speck ſhort clear 7,37 7,62 (7,37 7,628). Pork per
Juli 13,22 (13,52).

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Zum Knabenmord in Berlin.
Berlin, 16. April. Jn der Unterſuchung des Knaben-

mordes hat ſich ein Arzt gemeldet, der vor zehn Jahren
als Sachverſtändiger bei dem Schwurgericht in
Osnabrück tätig geweſen iſt. Damals war Heider des
Mordes an einem neunjährigen Mädchen angeklagt, deſſen
Leiche ebenfalls zerſtückelt aufgefunden worden war. Der
Angeklagte wurde damals wegen Mangels an Beweiſen
freigeſprochen. Weiter wurde feſtgeſtellt, daß Heider mit
Blecher längere Zeit ſchon bekannt war.

Verzweiflungstat einer Mutter.
Stettin, 16. April. Wie die „Stett. Abendpoſt“ aus

Torgelow meldet, ſtürzte ſich geſtern abend die Frau
des dem Trunke ergebenen Gelegenheitsarbeiters
Schmidt aus Nahrungsſorgen mit ihren beiden Kindern
in die Uecker. Die Frau und ein Kindertranken.
Das andere Kind wurde gerettet.

Friedensverhandlungen in Marokko?
Paris, 16. April. Aus Tan ger wird gemeldet, daß

der Kaid Sidi Aiſſa, der das Amt des Miniſters des Aus-
wärtigen Mulai Hafids bekleidet, durch ſeinen Sohn, den
Gouverneur von Saffi, dem dortigen franzöſiſchen Konſul
das Anerbieten unterbreitet habe, in Friedensver-
handlungen einzutreten. Man frage ſich, ob dieſes
Anerbieten ehrlich gemeint ſei, oder ob es nicht vielmehr
den Zweck verfolge, neuerdings Zeit zu gewinnen.

Berlin, 16. April. Das ordentliche Mitglied der Aka-
demie der Künſte Maler Profeſſor Fritz Werner iſt im
81. Lebensjahre geſtorben.

Deſſau, 16. April. Der Gemeinderat beſchloß geſtern
abend den Bau eines ſtädtiſchen Krematori-
ums und übertrug dem Schöpfer des Projekts Architekten
Müller-Berlin die künſtleriſche Bauleitung. Vorläufig
wurden 110 000 Mk. bewilligt.

Breslau, 16. April. Geſtern ſtürzte auf dem Neubau
des Grundſtücks Sonnenſtraße 2 eine bis zur Höhe von
3 Metern aufgeführte Mauer mit dem Gerüſt ein. Zwei
Maurer wurden erheblich verletzt.

Frankfurt a. O., 16. April. Der „Frankf. Oderztg.“ zu
folge drangen in der vergangenen Nacht Einbrecher
in den Kaſſenraum der hieſigen Ortskrankenkaſſe ein und
entwendeten daraus etwa 4000 Mk. bares Geld in Gold und

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 16. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ans führliohe Kurszettel ergohnointin der Früh- Ausgabe Eisendahn-AKtien.

Wechsel Kurs Deutzche Eizend. 8.-0. 108, 506

Privatd t 92 006reiste lübed-Büchen 180,80bn kurz e e Schantangbahn 102,50ba v l c er 13rosze Berliner Strabendahnthes e 112.00B franzozen alt. 1465,106u in e 2 Leomdarden alt. 23,600s ori bin e 37 a ab. 161,80BIII e üottat ahni m e 81, 16B ſfalſen, Meridlenaibabn
i urg e III T do. Mittelmeerdahn em en e 84.95B Laxaemb. Prinz Heinrichbabn 119,25d
jo de Janeiro auf Londen 1659 Weninizülanischa Eisenbahn 76.00d0

Goldsorten. Risenbahn-Obligationen,
verein 20,40b20 Franes-Stüche III 16.29d 49 Herdbauzen-Wernigerede n v
We Moten e 418,25b
jsche 20 je e Lisenbahn-Prioritäten,e u et 22428 in. oreb. Wols Obe J atte 21.355 3 6 Dur- prager o. 76.25Bſalenische II 1 68, 756 4 Oesterr. Gold Pr. e e e 97,306

Lesterreichische ſo. d 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. es 62,90d

fetzirche o J III t 18 Pr. III soj 777 ne Moskau Rjüzan Pr.er 81.25b ranztauiatisthe Pr.
beutsehe Anſeſſen z Pr. 80,7080Derſsche ſieſchr-Inſeſde e e 2. Pr. 1010. 2. Pr. 101. 20hBw. 81,8000 2,40 90 lialienische Elzend. Pr.
3 e o. l. T 49 do. Mittelmeer Pr.z o P u Saat Anieit a 5073 3 Port. Elsend. Ohbl. 1886. 78 000

ſo. o. ,30d6 4,02 90 Süd Ital. Eiz. Obl. 70,100derte a n 2 Band ber. Dr. mm 99 100pathe Shatranweisungen 9975B louis 0. S. Fri. Rat i86i.. 68.600
reussische Schatzanweisüngen 99,756 r uc an. 1604 unt. i8 Sehiffahrts-Aktien.

7 ger Tah-Anf. do. 06 99,50b6 m r90,806 amd.-Amenik. Faeit.Bremet Staats-Anl. v. 1902 89005 Horddeutcher Ueyd 97.2506
r Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 91.306

u. v. 86. 97/02 Bank-Aktien.z n Nen r irre s do39 Sächzische Staats Rent 81408 Berſiner Handelsgesellschatt 162, 80b0

J 0 e 68,0000Rheinor. 28 90.30B de Uypeihb.-Bant lit. B.Apolda 1895 91,25b Commerz.- u. Dizk. Bank 09.5
ne I8e2--ös. 61.60n0 dann dann Man

gr. 1901. r h3. 7 III 5h en e i So22 70 0. w 54 Hallesche 1900 1 3 z Dresdner Bank 139,90d290 do. 1886, es n. 7 Ezrener Kradit 166. 208
4 Magdeburger 1891, aveen 1916 Gothaer Grundkredit-BanR. 156 2002 90 o. 1876 7577 1910 255 Leipri er Kreditamtalt 162,25 56
19 ganze 1901 en. 10. 506 urro urger e h

ünchen 1903 d. IIIe nen 1807716 en neo Weimar 1888 r onalbank für Deutschlagd
4 Worwtar u.. Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 7adt-Anl.. 97.60bne S Petersbarger Diskonto-Bank. 164, 60b

fandbriefe. Preubische Boden-Hredit-Bant 151, ob
09 larcig do. Ientral-Boden- Kredit 179.40bm u aftl. Zentr.-Pfbr. Raidats. (1643 e. 3 2258 Zumche Uant f. auw. ende) [129 60b49 Sächsi ch l 80,30b6 Sächzische Bank e 43.00060h izche andsch.-Pläbr, (alte) A. Schaaffhaus. Bankvertia, 134 60b
24 96 T (neue) 7237 Schlezischer Bankverein 162 00 d

44 e 2.45De (o. 83000 Wiener Bankverein
Auslündisehe Staatspapiere., Brauerei-Aktien.

neren 1896 100,59b Painanbofer 222,00d0
o 1898 t. e 95,10b Scholthel z. un ni d Riebeck I e7 onope 2292 49 250 rereins k. rn I 5a e. Gg. 46,706 xi 1905. 87.2560 Industrie-Papiere,

lener enke III III 104.,00b0 ee ee n o Meine Eietinit-Gereiztheft 208, 60b
u e. Fiiberrenſe 99.300 Anmendorfer Papierfadrit (alie) v
etPortagiesen enif. 12,3566 1 09 1os o0 ums 9 n altische Kohlenwerkt 34 ne mort. 1890 92000 Inmnis, en FadrikBaron so 1898 88.20 jaer ä Siein et 320.000

do. 1902 ist Bergmann Elektr. 262,000
314 ch 54 h Berl.- Anh. Maschigenfabr. 199,76d040 t weden 1886 e 92.75 b Berliner Elektrizitäts Werke 180, 00d0

en -in-. 81.400 n. h49 T r e Du 8izmarckh e 293,9050in ter den. -Anl. 88,25d0 e e e o 39,75bi n 200 Fr. 149.76b Bochumer Gobrtabl 216.,60b
apar. Gold gr. 93.75b Braunschw. I t. Pr. 259,006

3 9 d. i ha 93.4050 Be h 12,2000z do. Staatzrente 83.106 Bririt Co., Meta 96,00do
zo n kizer. T. Arl. Chem. Fabrik n h 187.5050o 161,20d Concordis h. 317,00bB

Cenzoltdatien Schalke
Coftborer Vatch.
Cröllwitrer Papierfabrik e
Dessauer Gear.
Deutsch, laremb. V. A.

do. UVederzes. Elektr. Art.
do. Gazglühlicht.Co. Waffen u. Man

Donnerswarck- Hütte konr 2
Dortwunder Union Ilt. C.
Dortmunder Unioo lit. D.

en 1e Nation 1intracht, Berg.
Elektra Drezgen

Elaktr. Untern. Türich.
kzchweller 777

0. 77Gahr. un
Geltankirch. Bann

Ceorg-Marienhütte e
0.

Oesellschatt f. elektr. Untern.
Elauriger Zuckerfabrik
brepp mer Tarte

Hallerche Mauchinen
Hannev. Bauges. St.-Pr.
Hanner. Mazth. St.-Pr. A. 9. B.

eanger 8 bau
Harimann züchr. Mazchinenfabr.
Marzer A. U. B. IIIIIIIIIIIIIIIIII
Hemmoor Bertland.

III beHüldebrand, hen
Hörder St.- Pr.
Hösch, Ekiren u. Stanl 2
Jaentz IIIIIIIIIIIIIIIIIOKahl Berzehan.

Kaliwerte Archerzleben
Rattewitrer Bergbau.
Aülner

IIIIIIIIIIIIIIII=Vt. k.l. Uwne Co. IIIILIIIIIIIIII 2
Maszchinentabrik III
Menden 8 Schwerte Pr. Akt.
Mülewicer Clen
Mülſheim

Neue Bod.-A 1Miederl. Koblenw. IMordsztern Steinkehlen e
Oberzchl. Elenb.-Bed.

o. E. -lnd.-Kare-H., e e
Oberschl. Kokswerte

Orenstein 4 Koppe IPhöni Bergw.- I. II

102,75b
97.605

217.00B
157.00B
154.00b0
140750
303 0000

erRhein. Stehlwerke. 1Riebech Montanw. ehe
Kombacher Hütte

Rosltrer Braunkohlen 2
do. Zuckerfabrik

Sächs.- Thür. Braunt, h 1
do. do. Pr.

Saſins SclzuggenSangerhöuser Masch. 1
Schalker Gruben hSchering, Chem. fabr.

Schles. Berg. n.
Schles. Port Tement. eSchuckert, Elaktr. 1Schulz-Roeut. 1Siemens Glashütten

Stabt. Chem. Ffadrit IIIIIIIIIIIIII
Stettin-Bredower Portl. Jament.
Stett. Vulten

Stolderg. Linkh. neu. eeoeesesse
Sadeoburger Uestch.
Thale, Elsenh. Pr.

do. do. V.- eThüringer Solinen,

Megalin à Hübner, Masch.Westeregelner Akali.
Westt, vaht- ind

do. Stehlw.
Wittener Gubstahl h
Wrede, bier
Vutm-Rivier

Zeltrer Maschinenfabr.

Schluss-Kursoe.
Tendent: ruhig.

reden.
Berl. Handelsgerellzchatt.
Darmstödter Bank
Deutsche Bank
Diskonto-Kommandit
Dresäner Bank

Nationalbank für Dedtschlend e
Oesterr. Stantsbabn
Oezterr. Sidbahn.Italien Mittelmeerdabn o
Lere Bahn
3 90 Reichsanleihe
Bochumer Gubstadl.
Deutsch-luremb. V.-A. eDertmunder Volen- t. 0

Laurahütte eKonsolidation III IIIIIII III
Gelzenkirchener Bergwerk

Srode Berl. Straßendahn

Hamburger Pakettfahrt

Neorddeuizcher Uoeyd e
Dynamit-TruttHohenlohe.
PhöDiI

63,26d

18470b

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. April, 1 Vvr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letrte Dividende rorige letrte3 90 Släuische Ranite 531,500Fächsizche Bod.-Rred.-Anst. 7 7 1143.006
3 do. Staaizanl. 985,800 Grete Leipziger Stradendahn 9 9 II68,2563 leris. Stagianleibe 92.000 Hallesche Stradenbahn s
35 o. o. 1904 832,006 Leipziger Elettr. Stradendahnt 4 99,6080
49 Cröllw. Papierfabr. Obl Alianburger Akt. Brauerei 9 9 1156,096
4 Hall. Strabenbahn Oblig,. Cröllwitrer Papierfabrit la
4 Hanf. Gewert. O. I. 99,060B Dörsfew.-Rattwannsd. St. 3 60,00B
4 do. e. 1893 98,000 de. do. fverr. 5 97,00B4 do. do. 1897 98,2506Glauxiger Zuckerfabrik 9 1142,756
490 do. do. 1902 97,906 Hallesche Tuckerreffingrie

Zeltrer Paraffio Obl.. 95.000 (alte and neue 8 133,600
35 I. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 94,000 Körbizdorfer Zucterfabrit 9 150,00B
47 do. Go. 996,506leipziger Baomwellspinner. 16 16 2400064 90 Hypeid. Bank ler i leipriger Bierbrauerei Riebecs 10 10 180,006

Pfbr. X. ankdb. bis 1914 898,000 Leipziger Kammgarnspinnerei 12 13 159,006
334 90 Keommuvalbant für leipziger Melzfabr. Stand 3 5 1114.006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 93,600 Mansfelder Kore 120.4 70.4 3606
4 90 KRommundal dank für Maumberger Eraunkohlen (14 206,000

Königr. Sachs. Anl. Schein 98,700 Portfand Cementfabrik Halle s 11 116,0B
Stöhr 4 Co., Kammgarnzy. 14 14 1147.00B

Aktien Thäringer 643 16 16 272,756Tittel AKrüger, Vellgarntabrit 7
Aubig-Teplitzer Eh. 12 251.000 VWernshaus. Kammgern 7 9 1108,000
Böhm. Nordbahbno 52 6 132,506Teitrer Paraffin 11 I172,006Heschtiehrader Ed. Ut. A. [13 288, 10G Sächs. Emaillierwerte

io. l. i 281,00B rerm. Gnäctej 10 10 130,000
Allgem. Denfzcht Krad.-Anst. leipz. Pianof. Zimmermann 9 1122,00Balte und vere o 9 1162,25b0 Pinkau u. Co. 20 236,006

t v rn 5 73 e Stior 5 5riger Hypetdedendan rietzt en Snut Bank s 10 142,766Fpittler Ferkreug-Maschinen (20 20 1230,006

fesdent: ruhig.

Bankhaus Paul Schauseil] Co., Halle a. S., Bitterfold, Delitasch, Bilenburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Eimlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Sie ließen 3100 Mk. Papiergeld und das ganze
Es handelt ſich anſcheinend um

Berliner Geldſchrankknacker.
Schweidnitz, 16. April. Jm Stallgebäude der dritten

fahrenden Batterie des hieſigen Feld-Artillerie-

Silber.
Diebeswerkzeug zurück.

Regiments brach heute vormittag Feuer aus. Das
Mittelgebäude, in dem ſämtliche Fouragebeſtände unter-
gebracht waren, iſt verloren.

Lemberg, 16. April. Die Blätter melden, daß geſtern
abend der Student Zeglinski und die Witwe des Arztes
Koroluk aus der Haft entlaſſen worden ſind.

Paris, 16. April. König Eduard iſt heute vor-
mittag nach London abgereiſt.

Paris, 16. April. Zwiſchen der franzöſiſchen Kriegs-
verwaltung und den mit dem Bau der italieniſch-
franzöſiſchen Bahnlinie Coni-Nizza be-
trauten Unternehmern iſt es zu Meinungsver-
ſchieden heiten gekommen. Nach dem urſprünglichen
Plane ſollte bei Piena nur ein Tunnel angelegt werden.
Kurz nach dem Beginn des Baues dieſes Tunnels erklärte
jedoch die franzöſiſche Kriegsverwaltung, daß im Jntereſſe
der Kriegsverteidigung die Anlage zweier Tunnels ver-
langt werden müſſe. Da eine Verſtändigung nicht erzielt
werden konnte, wurden die Arbeiten bis auf
weiteres eingeſtellt.

Paris, 16. April. Die Zahl der aus ſtändigen
Gärtnergehilfen im Seine-Departement hat be-
trächtlich zugenommen. Jn einigen Ortſchaften ver-
wüſteten die Streikenden Baumpflanzungen
und Blumengärten. Da mehrere für die hieſigen
Markthallen beſtimmte Blumenladungen von Ausſtändigen
angegriffen wurden, ordnete die Behörde an, daß dieſe
Wagen bis auf weiteres Gendarmeriebegleitung erhalten
ſollen.

Narbonne, 16. April. Hier wurden vor das Haus des
ehemaligen Maire, des ehemaligen Beigeordneten und des
jetzigen Maire Bomben gelegt. Zwei von dieſen explo-
dierten und richteten Materialſchaden an.

Alghero, 16. April. Die „Therapia“ iſt mit den
Paſſagieren und einem Teil der Ladung der „Hohenzollern“
nach Alexandrien gedampft, ebenſo die „Schleswig“. Auf
der „Hohenzollern“ befindet ſich nur noch die Beſatzung,
zu deren Uebernahme und der des Jnventars die „Sachſen“
erwartet wird. Die Bergungsarbeiten werden fortgeſetzt.

New-York, 16. April. Die demokratiſche Kon-
vention des Staates NewYork beſchloß, zum National
konvent eine Abordnung zu entſenden, die ſich nicht durch
ein beſtimmtes Verſprechen gebunden hat. Sie nahm eine
Wahlparole an, in der ſie die Mißgriffe und Ueber-
treibungen der Republikaner verurteilt.

C T
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 16. April, früh 7 Uhr.

wgagmgrrenempe ſchlagOrt ratur ind Wetter zychſter ntedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 4 NO 3 wolkenl. 15 3
Torgau 4 0 1 14 3 SNordhauſen 6 80 2 13 4 SMagdeburg 4 NO 1 16 2 SGardelegen 2 NoO 2 15 1 S
Brocken S SWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Unter dem Einfluß des nördlichen Hochdruckgebietes herrſchte
geſtern im Bezirk heiteres, trockenes, tagsüber warmes Wetter.
Jn der Nacht ſanken die Temperaturen jedoch teilweiſe wieder bis
auf 0 Grad. Heute früh dauert das heitere Wetter noch fort. Die
Depreſſion im Süden hat über Oſtdeutſchland ein Teiltief ent
wickelt. Da ſich dieſes uns nähern dürfte, ſo haben wir zu morgen
vielfach wolkiges Wetter zu erwarten, Niederſchläge ſind jedoch
nicht wahrſcheinlich.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 17. April Heiter, trocken, nachts

ſehr kühl, am Tage ziemlich warm.
Vorausſichtliches Wetter am 18. April Fortdauernd heiter

trocken, noch etwas wärmer.

Waſsſſerſtände am 16. April
Saale: Halle 2,48, Trotha Untp. 3,38, Brochlitz 2,50,

Bernburg Untp. 2,65, Kalbe Obp. 2,18, Kalbe Untp. 2,76.
Elbe: Leitmeritz 1,19, Außig 1,81 Dresden 0 30, Torgau

2,80, Wittenberg 3,50, Roßlau 3,26, Barby 3,60,
Magdeburg 3,11, Tangermünde 4.00, Wittenberge 3,68,
Hohnſtorf 2,92 Mulde: Düben 1,65

Boizenburg, 15. April. 2,79 Meter, Wuchs 0,15 Meter.
D.

Preisnotierungen für Kuxe vom 16. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Hach- An ſhach-frage r ebot fraga botVdler- Aktien volle 28 29 h Hattorf-Vorz. Aktien 772Adolfsglück, adgest. Ant. 38 40 e üeldborg-Arhen 53 e 54
Alexandershall 6800 6850 hHeldrangen 40 102Bruckdort- Nietleben W Aelornngen l o 22Deienrode 4550 4790 Kermarr ü. 1675 172Bismarcärhall- Aktien 4020 42920 Uumbeldt 1575 161
Burbachn 11000 11350 immentode 2175 225Carlztund 6050 6290 Jehennasü l. 3100 3200Centrum 200 Udwigehel lDerdemons 5850 Frägersball- Aktien volle b 662Deutsche Kali-Attien 9120 692 Holinesüell.. 350 15Deutschland. 2750 2825 ſeu-ßleicherode- Akt. S 88
Einige S 5150 Vordhäuser Kali- Aktien 76 79Kmilien hell 200 250 Regiser Braunkohlen 1025 10friedricheball-Attien. 7420 7620 Poſhenberg et 1900 1060Glückauf-Sondershauzen 14750 15600 Fachzen- Weimar 1650 1700
Greszherzeg von Sachen 5500 5659 Falxmünde 1200 1250
Günthershall 4600 700 Nee l. 2100 2250Hennev. Kall- Aktien 40 42 Schleferraute 249 70tansa-Silberders 2100 2175 Wendiand 189 25

Tendenz ruhig.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Raſche Erſchlaffung der Nerven und Ermüdbarkeit, ver

bunden mit großer Erregbarkeit oder Gemütsdepreſſion, ſind die
untrüglichſten Zeichen beſtehender Neuraſthenie. Somatoſe führt
dem Nervenſyſtem neue Nährſtoffe zu, hebt den Kräftezuſtand,
regt Appetit und Verdauung an und bildet ſo eine wertvolle Kraft-
quelle für alle, die ſich müde und abgearbeitet, nervös und energie-
los fühlen. Man fordere die neue flüſſige Somatoſe,
herb reſp. ſüß!
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erwies eS Bad Wittekind. S
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Anm Freitag, den 1. Mai d. Js. wird in gewohnter Weiſe die
KonzertSaiſon des Solbades Wittekind eröffnet. Die bis 15. Sep
tember er. (an jedem Tage früh 62 Uhr, jeden Dienstag und Freitag
nachm. 4 Uhr und jeden Sonntag Uhr) ſtattfindenden Kur
Konzerte werden wieder durch die Kapelle des Füſilier- Regiments
VBeneralfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb. Nr. 36) ausgeführt,
und zwar ſollen auch in dieſem Sommer eine Reihe großer Sinfonie
Konzerte, ſowie in der Hochſaiſon in jeder Woche ein AbendKonzert
und mehrere auswärtiger Militär Kapellen (für die Abonnenten ohne
jede Nachzahlung) eingefügt werden. Dauerkarten für die Familien
zu den KurKonzerten (ausgenommen ſind der Himmelfahrtstag, diebeiden Pfingſttage und das Brunnenfeſt) zum Preiſe von 6 Mt. für
die Hauptkarte, 4 Mk. für die erſte Nebenkarte und 3,50 Mk. für
jede weitere Nebenkarte ſind in der Hofmuſikalienhandlung von
Relahold Koch, Alte Promenade 14 und bei Herrn Karl Rhode (Bad
Wittekind) zu haben. Daſelbſt und außerdem in den Zigarren-
handlungen von Steinbrecher lasper, Markt und Scharrenſtraße I,
Osw. Wiesner, Poſtſtraße 1, Max Stoye, Magdeburgerſtraße 68, Köhler

Pötseh, Geiſtſtraße, Hoffrichter, Wuchererſtraße, Ecke Gütchen-
ſtraße 7, L. Heise, Bernburgerſtraße und bei Herrn Kaufmann
Reichardt, Burgſtraße werden für die Wochentags- Konzerte der vor
genannten Kapelle Billetts, 5 Stück 1,25 Mk., ausgegeben. Sämmtliche
Preiſe verſtehen ſich einſchließlich ſtädtiſcher Billettſteuer. [6347

Otto Wiegert, Karl Rhode,Königl. Muſikdir. Bade Reſtaurateur.
Nöhere Mädchenschule u. Lehrerinnen-
Seminar der Franckeschen Stiftungen.

Die Aufnahme findet am 23. April 8 Uhr im Schulſaale
ſtatt. Mitzubringen ſind Taufſchein, 1. oder 2. Jmpfſchein, Ge
burtsurkunde. Justus Baltzer, Direktor.
Staatl. genehm. Unterrichts Anstalt

zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von 4

F. herm., Krause, Pension. Programm
AF Besondere Damenklassen. [5822

Vorbereitung f. die Einj.-, Prim.-,
Abitur.-Prüf., sowie f. alle Klassen
höh. Lehranst. Es bestanden bisher
51 Abit., 90 Ober- u. Unterprim.,
103 Ober- u. Untersek., 314 Einj.,

49 f. V. U.
26 Lehrkräfte, Schulhaus, Turn-
halle, Arbeitssaal, chem. Labora-

torium. Pension. Prospekt.
Seit Ostern 1907 bestand. 108 Sch.,
dar. 19 Abit., 17 Prim., 54 Einjähr.

S leehe eS etektiv an
alle a. S., gr. Steinſtr. 71 (am Hanpipoſtam

ertrauens
Angelegenheiten jeder Art, überall, gewiſſ

Dr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
alle a. S.,

Robert Franz-Strasse 1.

Fernruf 1115.

enhaft, discret.

Vort mit dem Klopfer! Das neue Entstaubdungsverfahren mit
Vort mit der Rürste! dem Entstauber Holders Rapid
W macht dat „Grossreinmachen“ zumW. W Vergnügen und die tägliche Arbeit
WWa l des Entstaubens zur Unterbaltung!

d S Kein Indenhofschleppen der Möbel,
kein Bürsten, kein Klopfen, kein
Staubaufwirbeln! Der Apparat ent-
fernt und vernichtet leicht, geräusch-
los und gründlich jeden Staub und
vertilgt selbst Mottenbrut! Pin
Meisterwerk der Technik, das erst
kürzlich in Dresden mit der silbernen

u. in Leipzig mit der gold. Medaille
ausgezeichnet wurde. Lieferung zur

Kostenlosen Probe in den vVer-
schiedensten Jrössen für den kleinstenW Hanshalt wie die grössten Reinigungs-

betriebe! Prospekt gratis. Gustav Rensch, Haus- u. Küchen-
geräte, Halle a. S. PoOststr. 4. Viele glänzende Resultate hier am Platze,

TWeuerversicherung.
W Große und gut eingeführte Geſellſchaft ſucht zur Ver

V

r

G h J

Von

v
W i

WWWV
Wd

c 7 57W

45 a 3 W

d d S5K 7 3

mittelung von Verſicherungen auch in verſchiedenen Nebenbranchen

einen regen F. Mitarbeiter W gegen hoheWerte Adreſſen unter B. F. 8758 an unVergütungen.
Mosse Brüderſtraße 4, erbeten.

Herren Wäsche
Oberhemden Kragen, Nanschetten.

bunt,

m Spezialität:

Dherhemden nach ab
Große Auswahl in bunten, waschechten Stoffen.

Reparaturen alter Hemden bereitwilligst.

Walter Drechsler,

Gr. Ulrichstraße 54, vis-a-vis Hars la Tour.

h

Curt Ehrenberg,
Konfituren Spezial Handlung.

Fernruf 2064.

I 9s8 V

eleganten
Vor nehmen

(jeschen
W XS 5 2 W n

Gr. Steinstrasse II.

Fernruf
2863.

Malle
a. Saale.

Alle Hochachtung.
Hochf. leichte, milde Sumatra Felix Brasil-Zigarre.

100 Stück Mk. 6,00.
Für diese Qualitäts- Zigarre habe ich den

AlIleinverkauf im Reg.-Bez. Merseburg
und bitte daher genau auf den Namen 2u achten,

Jacoh budw. Heise,

Aufträge von 20 M. franko, per Kasse 3 Sconto,

2 gew. kautionsf. Selterswaſſer
Verkäufer f. Trinkhallen ſof. geſ.

R. Poernitzsch, Wilhelmſtr. 7.
Die größte Auswahl an guten

Stellen mit höchſtem Lohn haben
Landwirtſchafterinnen, Kochmamſ.,
Köchinnen, Mädch. f. Küche u. Haus,
Stützen, Kinderfrauen, Jungfern,
Stubenmädch., Hausmädch. f. Güter
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum baldigen Antritt
ein junges Mädchen zur Er
kernung der Wirtſchaft.

Engros und

en (etail.

Ecke Rich. Wagner- u.
Bernburgerstrasse 15.

Jn einer anſtänPenſion. digen Bürger-
familie finden 2 junge Mädchen
vom Lande, welche die ſtädtiſchen
Schulen beſuchen, freundliche Auf
nahme zur Geſellſchaft zweier
eigener Kinder im Alter von 12
bis 14 Jahren gegen mäßige
Penſion. Off. unter Z. K. 816
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

g finden gute PenſionSchüler ganz in der Nähe der

Franckeſchen Stiftungen. Zentrum
der Stadt. Offert. u. Z. I. 815
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

r h Penſionin Nähe d. Franckeſchen Stiftungen.
Off. mit Preisang. sub Z. K. 794
an die Exped. d. Ztg. [5954

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte
Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch)
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Autkührungen für
mehrere Personen

Billige Preise! Beste Empfehlungen,

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Flügelgut erhalten (Jrmler), zu ver
kaufen. Beſichtigung

lLagerhaus Kaufmann,

Kloſterſtraße 4--5.
Wollene, mit der Hand geſtrickte

Socken I enpf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

f Kredit lief. wir leichtverk.l Bedarfsartikel,
woran 400 b verdient wird, an
jederm. Proſp. u. Muſt. (60 Pfg.
Verk.) verſ. fr. geg. k. in

Briefmark. Bitter Jena, W.

Prachtkinderwagen verdecke ſich
ſelbſttätig auf u. niederbewegend, erhalt.
Sie elegant zum Fabrikpreiſe, 10 Proz.
Rabatt direkt von d. Kinderwagenfabrik

Jul. Tretbar in Grimma s77.

Junge 1908 er Nastgänse,
ca. 8--9 Pfd. ſchwer, zarte junge
Puten, ca. 6—-10 Pfd. ſchwer,
feinſte gemäſtete Kapaunen,

junge Brathühner, Suppen-

BeKannt billigste Preise!
Friedrich Weiss
Wild u. Geflügel-Spezialgeſchäft.

Frau J. Heyer,Domäne Breitungen b. Roßla.
Suche für ſofort, ev. ſpäter eine

Kindermuhme,
leichte Stelle, guter Gehalt. Off.
unter Z. c. 809 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [6230

Perſonen-Angebote.

Verh. Landw., 32 J. alt, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht
Vertrauensſtellung e e

Poularden, ruſſ. Poulets,

hühner, junge Tauben,
Ia. große Waldhaſen,

wilde Kaninchen.

Grösste Auswahl
Gr. Ulrich
ſtraße 31,

tüchtiger, ordentlicher, energiſcher
W Hofmeiſter, W in der
Pferdepflege ſowie in Ackerwirt
ſchaft bewandert, geſucht.
15 Mk. pro Woche, 50
Weihnachten, 1 Morgen Kartoffel
land und freie Wohnung.

für Vereine,

jederzeit. Kautionsfähig. Off. unt.
Z. e. 811 an die Exped. d. Ztg. erb.

32jähr. led. Schweizer ſucht Stelle.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Junge anſt. Frau v Zieg als
zn bei einz. HerrnWirtſchafterin ne e

ſie evtl. ein Kind mitbringen kann,
per ſofort od. ſpäter. Off. unt.
Z. n. 819 an die Exped. d. Ztg.

Perlangte Perſonen.

Zum 15. Mai, ev. früher wird ein

Lohn
Mk.

[6277
Kammergut Kapellendorf,

Poſt Kleinromſtedt.

(60--70 Stück Melkvieh) für hieſige
Domäne, ſowie einen zuverläſſigen

Kuhfütterer für(60 Stück Jungvieh und 20 Stück
Ochſen) ſucht zum 1. Mai cr.

Rlietgeſuche.
j] ſucht möbliert.Stud. phil. Zimmer, eventl.

mit Penſion. Off. u. Z. a. 807
mit Preisangabe an die Exped.
dieſer Zeitung. [6187

Einen erfahrenen, tüchtigen

berſchweizer

Vorwerk

Domäne Schöngleina
b. Roda, S.- A. [6280

für ein größeres Rittergut in der
Nähe von S
geſucht. Offert. u. Z. m. 818
an die Expedition dieſer Zeitung.

Vermietungen.

Mühlweg 4 I
herrsch. Wahnung, 3 mm

zu vermieten. Preis 1800 Mk.

OGekonomieeleve

Halle per 1. Mai

3-90 I tägl. können Perſoneu

Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbtzentrale in Freidurg i. Br.

Zu erfr. in der Kanzlei der Rechts
anwälte Suchsland u. Goedecke,
6367] Martinsberg 11.

Herrſchaftliche I. Etage
2 Niemeyerstr. 3,

jeden Standes verdienen,

X 5 Zim., Küche, Kam., Bad,
X Jnnenkloſett, 1. Okt. zu verm.

Beſichtigung 10--1 Uhr. Preis
X 1100 Mk. Näh. Königſtr. 84 p.

Zöpfe und Preislagen.in allen l
Pperialität: S

Haar, nur 15 g ſchwer.
Dameufriſieren, Kopfwaſchen.
Frau Ida Wrycza,

Leipzigerſtr. 28, am Turm.
-SGkGBGGGGGG Gmeec T

Der

Kronprinz
des Deutſchen Reiches

„Swiss Ohampion“
Allein zu haben im
Sport Geſchäft von

Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
Ferner Slazeuger, London,
u. andere erſtklaſſ. Fabrikate,

Bälle Slazeuger, Conti-
nental c.

Mitgl. d. Rab.Sp.Vereins.

Als Friſeuſe empf. ſich in u. auß,
d. Hauſe Margarete Kaufmann,
Merſeburgerſtr. 14. Abonn. 5 Mk.
Die Reilung derZuekerkrauhtet

ohne Diäweorschrift u. sämtl.

3 mit Ein-Nier enleiden schluss der

Brightschen Nierenkrank-
heit durch physiolog. Nahr-
salze. Glänzendste Heiler-
folge. Aerztlich empfohlen.
Beſehr. Broschüren gratis.
Preis d. Präparat. 3 u. 4.50 M.

Dr. I SCHEFER, Barmen, Werther

Fabrikt. Chemisch-Pharmac. Präparate.

Nen!
Fertige Haarsehleiſen
für Kinder u. junge Mädchen

Neu!

empfiehlt 6322
H. Schnee Nachf.

Gr. Steinſtr. 84.

Im p ſee 6383
Donnerstag 3--4 Uhr.

Dr. Hirseh, Schönnewitz

Erich Heine
Goldschmied

Gr. Ulrichstrasse 35
hält sich 9beim Pinkauf dvon W W

esgee bestens
empkohblen,

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Wenski mit
Hrn. cand. theol. Johannes Loida

Hohenſalza--Schildberg, Reg
Bez. Poſen). Fräul. Marie
Trummler mit Hrn. Referendar
Wolfgang Fricke Hannover.
Fräul. Toni Merten mit Hrn.
prakt. Arzt Dr. Gerhardi (Dori
mund--Lüdenſcheid d.

Geboren: Ein Sohn. Hrn.
Paul Heyroth Magdeburg
Hrn. Baumeiſter Karl Sieger
(Rieſa). Hrn. Oberarzt Dr.
Rietſchel (Dresden). Eine
Toch ter: Hrn. Pfarrer Mann
(Charlottenburg). Hr. Sbel

Landwirt v. angenehm. Erſchein.,
evangel., ehrenwerter Charakter,
hoher Dreißiger, Beſitzer ſchönen
Gutes bei thüring. Reſidenzſtadt,
ſucht Anknüpfung mit Fräulein
oder Witwe We Heirat. Ver
mögen erwünſcht, ab. nicht Beding.
Mitteilung erbeten unter „Eiche““
poſtlagernd Rudolſtadt.aparten Muſtern

leutnant Vollmar (Hersfeld).

W Ueiratsgesuneh. M Geſtorben: Hr. Kgl. Bergrat
Adolf Aſchenborn Deſſau Hh Karl Spiegelbere
(Sangerhauſen). Hr. Fabrik
beſitzer Wilhelm Ottow (Stol
Hr. Rentier Heinrich Schulze
Ströbeck). Hr. Schneidermeiſter
Paul Lehmann (Delitzſch). H.
Eiſenbahnſekretär Otto Sa
(Magdeburg)-

zu billigſten Preiſen.

juwelier Tiffel,
Schmeerſtraße Nr. 12.
59 in Rabattſparmarken.

Die Beerdigung des Herrn Hauptmann a. D. August
Drawert findet am Sonnabend, den 18. April, nachm. 3 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 15. April. (Oberpräſi-

dent Hegel) iſt für die Dauer ſeines Hauptamts zum könig-
lichen Kommiſſar bei der Landſchaft der Provinz
Sachſen ernannt worden.

S Querfurt, 15. April. (KKonfirmandenent-
laſſung. Hohes Alter.) Geſtern S der Schul
chluß in den hieſigen beiden öffentlichen Schulen mit einer

Schulfeier, in der zugleich die Entlaſſung der diesjährigen Kon
firmanden ſtattfand. Die Feier beſtand aus Anſprache Jahres
dericht des Rektors Kolbe, Chorgeſängen und Deklamationen der
gonfirmanden. Während und nach der Feier waren in der Aula
und einigen Schulzimmern die ſchriftlichen Arbeiten und Zeich-
nungen aller Schulkinder, ſowie die Nadelarbeiten der Mädchen
ausgeſtellt. Am 183. d. Mts. ſtarb im 92, Lebensjahre die
verw. Thereſe Schinke geb. Aris von hier.

j. Droyßig bei Zeitz, 15. April. (Verſchiedenes.) Der
Saale Unſtrut Elſterbezirk des Deutſchen Krieger
pundes hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung am
Sonntag, den 17. Mai, hier ab. Desgleichen hat der ter
ländiſche Gau der Deutſchen Turnerſchaft beſchloſſen,
ſeine Bezirkszuſammenkunft am 13. September er.
hierſelbſt ſtattfinden zu laſſen. In ihrer letzten Sitzung beſchloß
die hieſige kirchliche Körperſchaft den Bau einer Friedhofs-
kapelle auf dem jeweilig neu hergerichteten Gelände der
Zeitzer Straße. Während der Nachmittagsſtunden des geſtrigen
Tages brannten im benachbarten Roda (Bez. Halle) die
Scheune und das Stallgebäude des dem Gutsbeſitzer Herrn
Krebs gehörigen Gehöftes ab. Der Materialſchaden iſt be-
deutend, aber durch Verſicherung gedeckt. Man nimmt mit Be
immtheit Brandſtiftung an.t Weißenfels, 15. Apri. (Für die bevorſtehende

gandtagswahl) wurden in einer geſtern hier abgehaltenen
gemeinſamen Beratung der Konſervativen, des Bundes der Land
wirte und der Nationalliberalen als Kandidaten für den hieſigen
WVahlkreis die bisherigen Abgeordneten, Generaldirektor Wink
ler Merſeburg (konſ.) und Rittergutsbeſitzer Dippe-Flotha
(nationalliberal) aufgeſtellt. Die verſammelten Vorſtände aus
dem Wahlkreiſe gaben dem „Weißenf. Tagebl.“ zufolge zu dieſem
Feſthalten am Kartell einhellig ihre Zuſtimmung.

Naumburg, 15. April. (Jahrmarkt. Diegäger kommen wieder.) Der große Jahrmarkt, der ſo
genannte Topfmarkt, nimmt am 24. April ſeinen Anfang. Das
jetzt in Bitſch in Garniſon ſtehende Magdeburgiſche Jäger-
bataillon Nr. 4 wird am 1. Oktober 1909 wieder nach Naumburg
zurückverlegt werden. 1890 wurde das Bataillon von hier nach
Kolmar i. E. verlegt.

44 Zeitz, 15. April. (Die Stadtverordneten) be-
ſchloſen, das Schulgeld an der Ob errealſchule vom
1. Juli d. Js. an für einheimiſche Schüler in Sexta und Quinta
auf 100 Mk., in Quarta bis Unterſekunda auf 120 Mk., von Ober
ſekunda bis Oberprima auf 140 Mk. zu bemeſſen. Auswärtige
Schüler ſollen dementſprechend 130, 150 und 170 Mk. bezahlen.

Für die Grweiterung des Elektrizitätswerkes
wurden 140 000 Mk. bewilligt. Die Angelegenheit betreffend
den Erweiterungsbau der Mittelſchule wurde an
eine Kommiſſion verwieſen. Der Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz wird eine einmalige Zuwendung von 400 Mk. und
ein jährlicher Beitrag aus der Stadtkaſſe bewilligt. Ein Geſuch
der Kriegsvbeteranen um Ermäßigung der Kommunalſteuern auf
die Hälfte des Betrages wird dem Magiſtrat übergeben zur
Erwägung, ob nicht an die Petenten Zuwendungen aus disponiblen
Mitteln gemacht werden können. Anlieger der Neumarktſtraße
hatten Klage gegen die Stadt geführt, daß ſie zu den 17 300 Mk.
betragenden Straßenbaukoſten zur Hälfte herangezogen werden
ſollen. Der Provinzialrat hat die Klage abgewieſen.

4 Bleicherode, 15. April. (Ueber das furchtbare
Unglück bei dem Eiſenbahnbau Bleicherode-
Großbodungen--Herzberg) werden heute folgende
Einzelheiten bekannt: Das Unglück geſchah Dienstag morgen.
Bei der Ueberführung der Chauſſee zwiſchen Craja und Lipprechte
rode war zum Zwecke einer Dammſchüttung eine hölzerne Not-
brücke geſchlagen, welche der Laſt der ſie befahrenden Loko-
motive und vier gefüllter Kippwagen nicht widerſtand und zu-
ſammenbrach. Zwei ruſſiſch-polniſche Arbeiter wurden unter den
Trümmern begraben und getötet. Drei andere Arbeiter erlitten
Verletzungen, bei einem derſelben ſind ſie ſchwerer Art. Das
Unglück ereignete ſich, als ein ſchwerer eiſerner Träger in ſeine
richtige Lage gebracht werden ſollte. Einige Balken brachen und
der Träger gab nach, wodurch der Einſturz erfolgte. Eine Ge
richtskom miſſion aus Bleicherode weilte geſtern an Ort
und Stelle.

W. Mühlhauſen i. Th., 15. April. (Jn der geſtrigen
Stadtverordneten-Sitzung) wurde u. a. beſchloſſen,
am hieſigen Gymnaſium den engliſchen Sprachunterricht verſuchs
weiſe in den oberen Klaſſen fakultativ einzuführen. Weiter er-
klärten ſich die Stadtverordneten unter dem Ausdrucke des Dankes
bereit, eine E. Elges Stiftung von 30 000 Mk. anzunehmen. Vor-
läufig wird durch dieſe Stiftung der Fonds einer Penſionskaſſe
für die CElaesſchen Arbeiter gebildet. Bei einem eventl. Verkauf
der Fabrik ſoll die Summe aber der Stadt zufallen, die von den
Zinſen ſtrebſame Handwerker unterſtützen ſoll.

W. Erfurt, 15. April. (Exhumierung.) Geſtern vor-
mittag fand auf dem ſtädtiſchen Friedhofe die Exhumierung der
Leiche des im Oktober v. Js. geſtorbenen einjährigen Kindes der

in Verdacht des zweifachen Mordes ſtehendenVally Liborius ſtatt. Jn Gegenwart von Vertretern der
Staatsanwaltſchaft wurde darauf die Ob duktion der Leiche
borgenommen, die dann wieder beerdigt wurde. Ueber den Be
fund kann noch nichts mitgeteilt werden, da die der Leiche ent
Kemmenen Weichteile erſt chemiſch unterſucht werden müſſen.

Nordhauſen, 15. April. (Städtiſcher Haus
haltsplan. Schwimmfeſt. Ertrunken.Ferienkolonie. Unglücksfall.) Der ſtädtiſche
haushaltsplan für 1908 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
1286 000 Mk. (gegen das Vorjahr mehr 68 000 Mk. Die Zu-
ſchläge ſind genehmigt und werden in der bisherigen Höhe er-
hoben: 165 Prozent Zuſchlag zur Gemeindeeinkommenſteuer,
106 Prozent der Grund und Gewerbeſteuer und 165 Prozent
der Gewerbeſteuer, Der Nordhäuſer Schwimmverein wird am
26. d. Mts. ein Schwimmfeſt veranſtalten. Geſtern ſtürzte das
jährige Söhnchen des Drehers Himſtedt in die jetzt ange

llene Zorge. Ein größerer Knabe ſprang ihm ſofort nach,
holte ihn aus dem Waſſer und brachte ihn ſeinen Eltern. Leider
wußte der herbeigerufene Arzt den Tod des Kindes feſtſtellen.
der hieſige Verein für freiwillige Armenpflege beſchloß, auch in
dieſem Jahre wieder Ferienkoloniſten auszuſenden, nämlich

l Damen-Konfektion.

38 Kinder zur Kur nach dem Solbad Frankenhauſen und 12 nach
Harzburg. Auf der Südharzbahn wurde vorgeſtern abend

iſchen Walkenried und Wieda der 88jährige Zugführer ChriſtianFrile durch Ueberfahren getötet. Der Verunglückte hinterläßt eine

Witwe mit vier unverſorgten Kindern.
Wernigerode, 15. April. (Großfeuer.) Heute abend

188 Uhr brach auf der Pieperſchen Dampfziegelei
Feuer aus, deſſen mächtiger Schein weithin ſichtbar war.

W. Schmalkalden, 15. April. (Zur Landtagswahl,)
n der vorgeſtern hier abgehaltenen Verſammlung des national

iberalen Wahlvereins wurde der Generalſekretär des Bundes der
Dr. Wendland, als Landtagskandidat für den

reis SchmalkaldenEſchwege, aufgeſtellt.

Bernburg, 16. April. (Ein Sittlichkeitsver-
brechen) an einem zehnjährigen Mädchen hat ein Angeſtellter
der hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt begangen. Seiner Verhaftung
hat er ſich durch die Flucht entzogen.

Roßlau, 15. April. (Plötzlicher Tod. Ge-
ſchenk an die deutſche Kolonialverwaltung.) Der
am 1. April von hier nach Markranſtädt verſetzte Bahnmeiſter
Wilke iſt dort wenige Tage nach ſeiner Ueberſiedlung einem
Schlaganfall erlegen. Die Firma H. Schomberg u. Söhne,
Porzellanfabrik, die ſich hauptſächlich mit der Anfertigung von
TelegraphenJſolatoren befafßt, hat der deutſchen Kolonialver
waltung 100 000 Stück Jſolatoren als Geſchenk überwieſen.

Leipzig, 15. April. (Polizeiaſſiſtentin.
Krankenhausbau.) Die Anſtellung einer Polizeiaſſiſtentin
für Leipzig iſt geſtern von den Stadtverordneten einſtimmig be
ſchloſſen worden. Der Vorentwurf eines zweiten Krankenhauſes
im Norden der Stadt Leipzig iſt in der geſtrigen Stadtverord-
netenſitzung einſtimmig genehmigt worden. Es wurde dabei die
e eines Berechnungsgeldes von einer viertel Million
Mark zur Vornahme der Erdarbeiten uſw. ausgeſprochen.

W. Gotha, 15. April. (Wie es Organiſierte
machen.) Auf dem Werkplatze des Tünchermeiſters Knabe hier
traten heute früh 15 organiſierte Tünchergeſellen in den Aus
ſtand. Der Grund zu dieſem Vorgehen ſoll darin zu ſuchen ſein,
daß Knabe den Wunſch der organiſierten Gehilfen, einen älteren
Geſellen, der dieſer Tage ſeinen Austritt aus dem Tüncher
geſellenverbande erklärt hat, zu entlaſſen, nicht erfüllt hat.

W. Menteroda, 15. April. (Schrecklicher Unglücks-
fall.) Der Heuer Grimm aus Kaiſershagen fiel vor-
geſtern abend im hieſigen Schachte in ein Baſſin mit heißem
Waſſer. Da niemand zugegen war, verhallten die Hilferufe des
Mannes ungehört; er wurde erſt nach vierſtündigem Suchen als

gefunden. Grimm hinterläßt eine Frau und zwei kleine
inder.

M.. Schmölln (S.A.), 15. April. (Fiſchvergiftung.)
Eine hieſige aus drei Perſonen beſtehende Familie erkrankte nach
dem Genuſſe von Fiſchwaren unter Vergiftungserſcheinungen.
Die Familie wurde ins Krankenhaus übergeführt, wo ſie ſich in
zwiſchen ſoweit erholt hat, daß Gefahr nicht mehr beſteht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Wie der „Preußiſche Staats

anzeiger“ jetzt amtlich beſtätigt, iſt der bisherige Privatdozent
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg
Dr. Albert Heſſe zum ordentlichen Profeſſor in derſelben
Fakultät ernannt worden.

x Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Die Finanzen und
die Finanzpolitik Japans während und nach dem ruſſiſchjapaniſchen
Kriege (1904——1908)“ erhielt Herr Benzo Hoſhino aus Otawara
in Japan von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad.

be Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Privatdozent
für praktiſche Geologie und Bergwirtſchaftslehre Bergi genieur MaxKrahmann zum Dozenten an der Berliner Wergokademie
ernannt worden. Krahmann, der zugleich als Privatdozent dem
Lehr körper der Berliner techniſchen Hochſchule angehört, iſt ein
geborener Berliner (1863). Zum Oberarzt an der Breslauer
chirurgiſchen Klinik iſt an Stelle des nach Kiel berufenen Profeſſors
Dr. W. Anſchütz der Privatdozent Dr. med. Wilhelm Vanielſen
ernannt worden. Der Geheime Oberregierungsrat Prof. Dr. phil.
Karl von Buchka, vortragender Rat im Reicheéſchatzamt, wurde
zum Vorſtande der kaiſerlichen techniſchen Prüfungsſtelle im Neben-
amt ernannt. Prof. v. Buchka iſt zugleich ſeit 1897 Privatdozent für
Chemie an der Berliner Univerſität und Dozent für Nahrungs-
mittelchemie und Geſchichte der Chemie an der techniſchen Hochſchule
daſelbſt. Der Regierungs und Baurat Prof. Paul Müßighbrodit
wurde zum Kaiſerlichen Geheimen Baurat und vortragenden Rat im
Reichsſchatzamt ernannt. Geh. Rat Müßigbrodt doziert ſeit einem
Jahrzehnt an der Berliner techniſchen Hochſchule. Geheimer
Hofrat Prof. Dr. wed. Robert Wiedersheim, Ordinarius und
Direktor des anatomiſchen Jntiſtuts der Univerſität Freiburg i. Br.,
vollendet am 21. April das 60. Lebensjahr. Zugleich kann er dieſer
Tage auf eine 25 jährige Tätigkeit als ord. Profeſſor an der Freiburger
Hochſſhule zurückblicken. Prof. Wiedersheim iſt zu Nürtingen in
Württemberg geboren. Der bisherige Direktor des ſtädtiſchen
Krankenhauſes in Nürnberg, Obermedizinalrat Dr. Gottlieb
Merkel, iſt am 1. April d. Js. nach über 40 jähriger Dienſtzeit alsKrankenhausarzt in den Ruheſtand getreten an Pive Stelle hat

Profeſſor Dr. med. Johannes Müller, bisher Extraordinarius für
innere Medizin an der Würzburger Univerſität, die Leitung des
Nürnberger Krankenhauſes übernommen. Der Botaniker Profeſſor
Dr. phil. Arnold Dodel, emerit. ord. Profeſſor an der Univerſität
Zü ſrich, iſt im Alter von 64 Jahren geſtorben.

Die Fortſchritte auf dem Gebiete der Farbenphotographie
beginnen ſich allmählich zu greifbaren Reſultaten zu geſtalten. Die
Küunſthandlung für Farbenphotographie Franz
Feil, Berlin-Schöneberg, Stubenrauchſtraße 6 a, teilt uns
mit, daß ſie eine Kollektion von „Meiſterwerken der Farben-
photographie“ herausgiebt, in der ſie in jahrelanger Arbeit
das ſchwierige Problem, die Farbenphotographie direkt nach der Natur
in kunſtvoller Reproduktion der Allgemeinheit zugänglich zu machen,
elöſt hat. Die obengenannte Firma ſchickt auf Wunſch an jedenKniereſſenten gratis und franko eine der muſtergültig wiedergegebenen

Farbenphotographien auf Karton aufgezogen, ſodaß ſich jedermann von
der außerordentlichen Schönheit und Naturtreue dieſes Verfahrens,
beſonders in den Farbentönen, überzeugen kann. Wir raten unſeren
r von dieſem dankenswerten Anerbieten recht reichlichen Gebrauch
u machen.5 Der Erfinder der Tiefpumpe, die das Emporheben von Waſſer

aus Tiefen ermöglicht, wo die auf das Rohr geſtete Saugpumpe
verſagt, der Pumpenfabrikant und Brunnenbaumeiſter Heinrich Beyer
in Flensburg, deſſen Pumpen nicht nur im Deutſchen Reiche,

2. Beilage zu Nr. 183 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſondern auch im Auslande ein begehrter Artikel ſind, iſt in Flensburg
geſtorben.

(6379Bis zum Osterfest

10 9 Rabatt.

17. April 1908.,

z Ein ungedruckter Brief Friedrich Schillers kommt demnächſt
in einer Autographen- Verſteigerung bei C. G. Boerner
in Leipzig zum Verkauf. Er gehört zu einer in jener Wiener
Autographen Sammlung, die dort verſteigert wird vorkommenden
Korreſpondenz über die Scheidung von Schillers Schwägerin, Karoline
von Lengefeld, die in erſter Ehe mit dem Vizekanzler von Beulwitz ver
heiratet war und ſpäter Wilhelm von Wolzogen ehelichte. Das intereſſante
Dokument gibt Schillers volle Zuſtimmung zur Scheidung und begründet
dieſelbe ausführlich. Jntereſſant in dieſer Korreſpondenz iſt ferner ein
Brief von Luiſe Juliane von Lengefeld geb. von Wurmb, der Mutter
der Karoline von Lengefeld, die bekanntlich die Schwiegermutter Schillers
war. Derſelbe iſt an den Schwiegerſohn Herrn von Beulwitz gerichtet
und ſpricht in herzlichen Worten die volle Zuſtimmung zu dieſer
Scheidung aus.

Das Geburtszimmer Fritz Reuters im Ratshauſe in Staven-
hagen ſoll vom 1. Juli d. Js. ab zu einem Reuter Zimmer
eingerichtet werden. Fritz Reuters Vater war bekanntlich Bürgermeiſter
in Stavenhagen, und ſo erblickte Reuter am 7. November 1810 im
Ratshauſe zu Stavenhagen das Licht der Welt. Die Stadt
Glogau, in der Fritz Reuter 1837 im Februar und März
ſechs Wochen Feſtungshaft verbüßte und die nach Reuters „Ut mine
Feſtungstid. De Feſtung G.“ zu den angenehmſten Erinnerungen
aus jener traurigen Zeit gehörte, wird dem größten plattdeutſchen Dichter
zu ſeinem hundertjährigen Geburtstage ein Denkmal errichten.

Uraufführungen. Jm Wiener Raimundtheater gelangte ein
Schauſpiel aus dem Verbrecherleben: „Der Wanderfalke“ von
Guſtav Esman zur Aufführung. Es iſt ein geſchickt gemachtes
Sherlock Holmes-Stück. „Frau Holde“, eine dreiaktige Oper
mit Benutzung von Rudolf Vaumbachs „Frau Holde“, Textdichtung
und Muſik von Max Egger, hatte an der Volksoper in Wien einen
ſtarken äußeren Erfolg. Das Libretto behandelt eine romantiſche
Geſchichte aus dem Bergknappenmilieu. Die Muſik ſteht unter ſtarker
Einwirkung Wagners und iſt gut und effektvoll inſtrumentiert.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen

Jm aktiven Heere. Palermo, an Bord S. M. Jacht
„Hohenzollern“, den 6. April 1908. Smend, Oberlt. im Jnf.
Regt. 55, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs
Kolonialamt enthoben und in das Jnf.-Regt. 69 verſetzt.
Schwartz, Oberlt. im Eiſenb.Regt. 1, von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt enthoben, ſcheidet am
22. April aus dem Heere aus und wird mit dem 23. April 1908
in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. Prinz Ferdi-
nand zu Solms-Hohenſolms-Lich, in der Armee
und zwar als Lt. im Jnf.-Regt. 94, vorläufig ohne Patent, an-
eſtellt. Oelrichs, Lt. der Reſ. des Drag.Regts. 15, der Ab
chied bewilligt. Korfu, an Bord S. M. Jacht „Hohen-

zollern“, den 10. April 1908. Burggr. u. Gr. zu Dohna-
Schlodien, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag. Regt. 10, zur
Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Hagen
kommandiert. v. Kayſer, Hauptm. und Battr.-Chef im Feld
art.Regt. 76, aus dem Heere ausgeſchieden und in der Marine
als Platzmajor beim Gouvernement von Kiautſchau angeſtellt;
derſelbe trägt in dieſem Dienſtverhältnis die Uniform der Marine-
Feldbatterie des 3. SeeBats. Rogalla v. Bieberſtein,
Oberlt. im Gren.-Regt. 11, v. Buchwaldt, Lt. im Jnf.-
Regt. 132, ſcheiden am 28. April aus dem Heere aus und
werden mit dem 29. April 1908 in der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika angeſtellt. Taubert, Oberlt. im Feldart. Regt. 22,
unter Beförderung zum überzähl. Hauptm., bis auf weiteres zur
Geſandtſchaft in Peking kommandiert. Schellenberg, Lt.
im Jnf. Regt. 117, in das Gren.Regt. 4 verſetzt. Cic i g, Fahnen-
junker im Ulan.-Regt. 7, aus der Armee wieder ausgeſchieden.
Korfu, 14. April 1908. Brod rück, Oberſt und Kommandeur des
nf.Regts. 146, mit der Führung der 1. Jnf.-Brig., Stenger,
berſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 48, unter Verſetzung zum

Jnf.-Regt. 146, mit der Führung dieſes Regts., beauftragt.
v. Tilly, Gen.-Major und Kommandeur der 1. Jnf.Brig.,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
15. April. „Pontos“ 13. April von Montevideo ab. „Corco-
vado“ 14. April in Liſſabon an. „Hamburg“ 14. April in Genug
an. „Rhaetia“ 183. April nach Hamburg ab. „Pretoria“
14. April nach Hamburg ab. Präſident Grant“ 14. April von
Cuxhaven ab. „Fürſt Bismarck“ 14. April von Cuxhaven ab.
„C. Ferd. Laeisz“ 14. April auf der Elbe an. „Calabria“
14. April von Progreſo ab. „Pallanza“ 14. April Lizard paſſ.
„Meteor“ 14, April von Konſtantinopel ab. „Patricia“ 14. April
Lizard paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
15. April. „Gneiſenau“ Dienstag in Colombo an. „Goeben“
Mittwoch Hurſt Caſtle paſſ. „Prinz Waldemar“ Dienstag in
Hiogo an. „Bülow“ Dienstag in Suez an. „Kaiſer Wilhelm II.“
Mittwoch Dover paſſ. „Rh in“ Mittwoch Dover paſſ. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Dienstag in Bremerhaven an. „Zieten“
Mittwoch von Bremerhaven ab. „Chemnitz“ Dienstag Capes
Henry paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von New-Hork
ab. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in New-York an. „Zieten“
Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Halle“ Dienstag in Rio de Janeiro
an. „Prinzeß Alice“ Mittwoch von Penang ab. „Göben“ Mitt-
woch von Southampton ab. „Weſtfalen“ Dienstag in Suez an.

Woermann-Linie. Hamburg, 15. April. „Henriette
Woermann“ Montag von Las Palmas ab. „Karl Woermann“
Dienstag in Las Palmas an. „Lothar Bohlen“ Dienstag von
Accra ab. „Karl Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab.
„Eleonore Woermann“ Mittwoch in Sekondi an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Es giht bei BLUTSTAVUNGEN nach dem UVNTERLEIBE,

HAMORRHOIDAL LEIDEN
nichts hesseres, als eine häusliche Kur mit

Runyadi Jànoes
(Saxlehner's Bitterquelle).

(6320

Cugen Freund 8 Co.



Ansſchreibnug.
Die Lieferung von glaſierten

Wandplättchen und Tonflieſen
zum Neubau der Desinfektions-
anſtalt, Freiimfelderſtraße, ſoll
im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote
ſind bis
Freitag, den 24. April 1908,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, ZimmerNr. 23 des Wagegebäudes, ein
zureichen, Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im
Zimmer Nr. 17 des Hochbauamts,
Marktplatz 20, zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
W z werden können.

Halle a. S., d. 16. April 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung des Bürger-

ſteigs vor dem Grundſtück
Friedenſtraße Nr. 1 ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis
Donnerstag, den 23. April er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23des Wagegebäudes, einzureichen,

woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 15. April 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

auf Kroeclit!

Anz.
an.

von

Mk.

U. S. W. U. S. W.

Kommer-
Paletots

Anz.

an.

von

Mk.

Beamte ohne Anzahlung.

auf Kredit
Einzelne Stücke Anzahlung

von Mark an
1 Zimmer Anz. M. G an
2 Zimmer Anz. M. 12 an
3 Zimmer Anz. M. 18 an

Kinderwagen 3 Anzahl.

6244 von Mark an

alle a. S.,
Gr. Ulrichstr. 58, I., II. u. III. Etage

Kredit nach auswärts. S

Sstreng diskret.

Damen-

Carl laring ſacht, ſaggeburg t

(Lieferant seit 1825 für kgl. Domänen,
Guter Zuckerfabrik Ziegeleien ete.
empfiehlt sein grosses Fabriklager

leutedechen.
balmucdecken, dick,
Wolle 1 ca. 130 1o0 cm St o3 be i e o5 149/199 3.50Export 135/185

140190

Jacketts
von Anz. 7 d e 500Strohsäcke, eins g. 1ssMk. an. 2weischläfrig v uKopflissen, 970einsehlätrig. 0,55

Pferdedecken, Getreidesäexo,
wasserdichte Planen.

Man verlange Preislisten.
Probedeck. u. Frachtgutsend. franko,

0Pianino,
PerzinaSchwerin, Wwen, faſt

neu, iſt für nur 650 Mk. zu ver-
kaufen. 10 Jahre Garantie

H. Lüders, m

Holzwolle strengen
Gr. Märkerſtr. 23.

Habe täglich120 ter volmil
frei Halle oder Trotha abzugeben
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg.

Damen-
Mäntel

Anz.Von

Domäuen- Vetyahlung

Die im Fürſtentum Schwarzburg-Sondershauſen belegene
J 99Fürſtliche Domäne Numburg

ſoll am
Mittwoch, den 13. Mai, mittags 12 Uhr,im Sitzungsſaale des Fürſtlichen Miniſteriums auf die Zeit von

Johannis 1909 bis Johannis 1927 meiſtbietend verpachtet werden.
Kataſtermäßige Größe 203 ba 40 a 18 qm davon rd. 94 ha Acker,

26 ha Wieſen, 80 ha Weiden. Grundſteuer- Reinertrag 7006 Mk. 86 Pf.
Gegenwärtiges Pachtgeld 9000 Mark. Erforderliches Vermögen
50 000 Mk. 37 ha von vorſtehend angegebener Fläche liegen in denpreußiſchen Fluren Berga, Kelbra und Auleben in der Goldenen Aue,
doch bildet die Domäne eine geſchloſſene Fläche.

Entfernung des Gutes 13 km von der Reſidenzſtadt Sonders-
hauſen, 4 km von dem Orte Kelbra und 7 km vom Bahnhof Kelbra
der HalleCaſſeler Bahn; Chauſſee nach allen genannten Orten.

Nähere Auskunft erteilt Herr Regierungs- und Oekonomierat
Oldenburg hier.

Sondershauſen, den 10. April 1908.
Pürstlicn Sehwarzburgisches Nönisterium, Pinanzabteilung,

Schwing. 16377Jagd- Verpachtung.Die Ja in dem gemeinſchaftlichen greg. Anna-

burg, ca. 988 Hektar Grundfläche, ſoll am [6342
Dienstag, den 28. April er.,

vormittags 11 Uhr
im Gaſthof zum Siegeskranz hierſelbſt in zwei Bezirken ev. im
ganzen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

BanKurBHlancdlel alnchustrie

Filiale alle a. S.
(Darmstädter Wenn

Alte Promenade 3.

Aktienkapital und Reserven
163 Millionen Mark.

Rittergut,
etwa a Mrg. groß, 556 Mrg. Acker, 550 V Wieſe
und Weide, 328 Mrg. Laubholz, Reſt Hofraum, Garten,Waſſer 2c., in fruchtbarer Gegend Niederſchleſiens, nahe
größ. Stadt mit Garniſon u. Zuckerfabrik, vorzügl. Gebäude,
Schloß, Jnventar gut und reichlich, geregelte Hyvotheken
verhältniſſe, unt. günſtigſten Bedingungen bald verkäuflich.Anzablung etwa 100 000 Mk. Gefl. Offerten erb. unter

K. S. 135 Püttners Annoncenbur., Berlin C. 54. [5241

Annahme von Deposjiten und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkohr.

An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren
Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.

Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [5417Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

Die Pachtbedingungen haben vom 31. März bis 13. April er.
öffentlich ausgelegen und werden im Termin nochmals bekannt
gemacht werden.

Beide Reviere grenzen an die königl. wildreichen Forſten.
Annaburg EEiſenbahnſtation Wittenberg Falkenberg),

13. April 1908.

Der Jagdvorſteher.
Reitzenstein.Ausſchreibung. Ein Caudgaſthof

Orte von 600 Einwohnern, anDie Ausführung der Glaſer- im
arbeiten zum Neubau der der Bahn gelegen, wo nebenbei
Deinfektionsanſtalt, Freiim- Fleiſ cherei betrieben werden kann,
felderſtraße, ſoll im Wege der da keine vorhanden und ein Be
Wettbewerbung vergeben werden. dürfnis iſt, 250 bis
Angebote ſind bis umſatz, 6 Faß Branntw., viele
Sonnabend, d. 25. April 1908,Liköre, 10 Mille Zigarren und

vormittags 10 Uhr Materialwaren ec., ſofort mit
an das Bureau I, Zimmer 30000 Mk. bei 6000 Mk.Nr. 23 des Wagegebäudes, ein zahlung zu verkaufen. Tüchtiger
zureichen. Die Bedingungen und Wirt kann bedeutend mehr um-Zeichnungen liegen im Zimmer ſetzen. Auskunft erteilt Paul Hoff-
Nr. 17 des Hochbauamts, maänn, Sonneborn b. Gotha.
Marktplatz 20, zur Einſicht aus,

den

An-

Art z t Böhlitz-woſgihſt auch. die Verdingung ſgggſIſth führe

7 22 2 tanſchläge, ſoweit vorrätig ent m. Laden, gr. Garten, krankheits-
W n e rril 1908. halber zu verkaufen. (6376

W Z. e Böhlitz-Ehrenberg, Mühlenſtr. 19.Städtiſches Hochbauamt. S 5
5vSuche Gut

Ritter ut S zu kaufen oder zu pachten,
=7 wo 50--60 000 Mk. genügen.Offin Weſtpreußen, Kreis Thorn, S ihn

We art ausgedehnten de
und Weizenbau, mit neuen maſſiven 2Gebäuden, großem lebenden und In Weißenfels v
toten Jnventar iſt für den feſ ſten iſt ein Fabrikgrundſtück, ge-
Preis von 700000 Mk. bei min- eignet für Schuhfabriken oder
deſtens 180000 t Anzahlung für andere Zwecke, billig zu
zu verkaufen. Nähere Auskunft verpachten. Offert. u. Z. Jerteilt Rittergutspächter Asmuth, 813 an d. Exped. d. Ztg. erb.
r bei Herzberg (Elſter).

e Pr.a gl Sachſen (Bahnſt.),
altes Geſchäft,

x

x

x

x

ri (ſchwarzIarzer Cartenkies

liefert in Ladungen ab Ferk
und in kleinen Poſten ab Lager
frei Haus der Beſteller billigſt

Otto Westphal.
unter V. L. 8825 an e
Rud. Mosse Halle a. S.

Zirka 800--1000 Zentner
Speiſekartoffeln a

60 Morge en gutes nahes Feld

im 1. Plane, 12 Morg. Wieſe,
viel Jnventar, 15 000 Mk. er
forderlich, Hypothek länger
feſt, ſoll verkauft werden.

Offert.Uebernahme 1. Juli.
Ein faſt neuer

Ainterlader,
zweiſpännig zu fahren,

5

270 hl Bier-

Garten und Parkbeſitzer!
Günſtige Gelegenheit zum Ankauf von 4 Stück Modell-Zink-

gußfiguren: Hebe und Flora, Pomona und Fiſcherei.
Eduard Eder, Spiegelſtraße 12.

S Hummihartenschläuche S
in er dauerhafteſter
billigſten Fabrikpreiſen
Max Resche, e neenraerſtrafe 35.

Lieferant f. königl.

Ausführung

Für das Jahr 1909 iſt der Anbau von 40 Morg.
gelben Eckendorfer und von 30 Morgen roten
Eckendorfer Runkelrüben zur n

zu vergeben. Das erforderlichgetr en nt Saatquantum für die noch in dieſem
Jahre heranzuziehenden Stecklinge wird geliefert. Nur
zuverläſſige und erfahrene Züchter, die keine anderen
Runkelſorten zur Samengewinnung bauen, können
Bert an Biguns finden.

Gefl. Offerten unter Z. I. 817 an die Exped.d. Ztg- erbeten. 6345

ne W
(6333

u. ſtädt. Gartenanlagen.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Kaſſe kalbhe n

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ieleeutrale, IJagorvieb-Depot Halle ſ. Vieh

Telephon: Telegramm-Adreſſe:
alle a, S. Nr. 8831. Viehverwertung Halle a. S.

(6323

Wir empfehlen unſere erſtklaſſigen

Wagenpferde
(größte Auswahl am Platze) ſowie

Reitpferde
für jedes Gewicht. [6368

hrunsfeld,hebr.
Julius Kühnſtraße 6.

Fernruf 1087.

Schönere Goldfuchsſtute
zu verkanfen fehlerlos, ohne
Untugend, Ziährig, 1,70 groß, in
Hannover Jagden, ſowie vor der
Schwadron gegangen, beſonders
geeignet für derer da ſehr n
ausdauernd und vorzüglich geritten,1800 Mk. Näheres ſein Stabs X Ein ſehr gut erhaltener
veterinär Dahlenburg, Feld Breakwagen iſt preiswertartillerie 74, Torgau. (6351 zu verkaufen Geiſtſtr. 29. 25.

Automohbil.
Vierſitzer, 6pferd., gut gehend,
ſofort für 750 Mk. zu verkaufen.
Näheres bei R. Schlund,
Merſeburgerſtr. 161. (6382

Ramboruillet
Stammſchäferei

(beſteht ſeit 1853)

e Telegr.-, Eiſenbahnſtation
Der freihandige Verkauf von

Dd Vollblutczährngs-Böchen

beginnt am 12. Mai 12 Uhr.
Die Herde erwarb 1907 auf der Ausſtellung der D. L. G.

erſte Preiſe. 6326ſteht zu verkaufen (6333Rittergut Bergſulza,
Stat. Bad

x

geben ein u
x

(6356 x Beeſen a. E. Hohenzollernſtr. 15.

Wagen auf Anmeldung Station.

J. v. Nathusius. Ad. Heyne, Züchter.

hHundisburg, Prov. Sachſen

ſowie Eiſenb.-St. Neuhaldensleben

Ein Paar Pferde
(gr. Dänen), Fuchs 6jähr., Brauner
12jähr., ſtehen, weil überzähl. preis
wert zum Verkauf. Gutsbeſitzer
Vogel, Hainichen bei Zeitz.

Billig zu verkaufen:
2 Trakehner RappenWallachen), kompl. gefahren, auto

fromm, ausgezeichn. gepflegt. eins
herrliches Reitpferd, ca. 1,72 m,
dann auch zwei ſtarke Ruſſen,
Schimmel, Wallachen. uKaufgelegenheit, da ſpottbillig
Näh. Ausk. v. Beſitzer. Adreſſe
„Edneu“ Rudolſtadt poſtlag.

Verkäuflich ca. 60 ſehr r ſchöne

Hammellämmer,

X S Stück geſunde, zugfeſte
belgiſche

Arbeitspferde
X verkauft ſofort (6307L Fuhrgeſchäft Halle a. S.

Georgſtraße 13.

Stammſchäferei Vigenburg

Der Verkauf der in hieſiger
Rambouillet-Herde aufgezogenen

Jährlingsböcke, dgehörnten und hornloſen, hat be ca. 50 Pfd. ſchwer, Ramb.
gonnen. Wagen auf Wunſch Bahn Kreuzung, z. Maſt od. Aufzucht.
hof Vitzenburg. Telegr.- Adreſſe Preis 32 Mk. pro Zentner.
Vitzenburg. Poſtadr. Rentamt Rittergut Wenigenſömm en
Vitzenburg, Bez. Halle a. S. b. Sömmerda. be

Grur
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man
tiſche
nicht
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krutier
ihrem
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